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Kriesfsberichte. 
r' — 

X e w Y or k, deu 12. Aug. lUU. 

In (leutschaineiikanisclien Kreiseii lierrsclit über 
nll ia (leu Vercinigtcji Staaten seit Ausljrueli eles Krie- 
ges eiiie bogcisteite, sicgeszuversiclitUclie. Saniniung', 
■flie nach Eintreífcn der ersteii deutschen Siegesnaeli- 
riclitcn nocli oi']iõlit wurdc. Díosíí Nachrichttíiir lüstòn 
unhcsclu'cil)]i(-'lien Jubel uus. Allerding.s ist dio íren- 
do jiieht iuigeuní:^i-lit, dciih die aiigloanierikanische 
Presse gibt mit weiugen rühuiliclien Ausnahnien ihrer 
Anti])a(liie gegeu Dciitscbland gauz often Ausdruek 
inid sie l)etrcibt dio Vertreit)iuig- von Lügejuiachrieh- 
ten geiudezu ais Sport. Das vfraülaljite deu bídcaini- 
teu dei.itselianieiikauiscluMi tJelelirteu Proíessoi' ^lün- 
Htevberg au die- J^resse, einen A|)pell '/ai ricliteu, ge- 
gen Deutsehland ciue freuudlichere Haltuug einznneh- 
ni.en, zimdeich mit eineui Protest gegen die ])rosla- 
wische H^eiidcnz, welche die ungloauierikanischLm 
HliUtcr eiuuelimen. Professor Münsterberg fülu't iu 
seiuem Appell u. a. folgendes aus: 

.,I)cutscliland ist es gei^ade, welehes iu einen nm- 
tigen Jíaaipf eingeti*etcn ist. Es ist der schwáchere 
Teil, eu dem hier zwei Nationen gegeu lünf kampfeu 
müssen. Uie uacktcn Tatsachen, welche das Kabel uus 
meldet. lõrderu das grausame Spiel def Herabsctzung 
noch. IJei- auierikanische Durchschnittsleser liat keme 
Ixloe, wie vie Antigermauismus iu die sogenaunten 
Tatsachen, welehe (Iber den Ozeau gesandt werden, 
hineiuge[)reL't werdeu kaim. Er sieht, daP die ÍMacb- 
richt aus >A\'ien oder Berlin datiert ist und er hat 
líoine Ahnuug, daÜ! die meisten amerikauischeu Kor- 
ixsjiondenten aul dem Kontiueiit seit Jahren enthu- 
sia.stisclití Eugliinder gewcsen sind, welche nuniichst 
ihven Zeitungeu dienen. Und selbst" die wenigen ame- 
likanischeu .rourualisteu ain Platz widuien íast ihre 
gauze Ivralt Loudonef Zeitungen und emj)fangen von 
dort taglieh hat und die übhche Portion engliselien 
\'oi'urteils und euglischer hivalitát. Aber íindet die 
Xaehrieht weuigstens nacli iln^em Empíang lair play? 
A\'as (he frauzüsisclu) oder euglische Ilegierung sagt, 
stelit prunkvoll aul der erstcn Srúte; die Autwort der 
deutselieu IJegieruug ist irgeud in eiueui Witdvel der 
iunlten Seitíj vei^steckt. Wenu liugland das Vov- 
gehen der Deutselieu iu Luxemburg ais einen Brucli 
dei" Vertriige bezeichnet, so wird das iii zollhohen 
Iiuehstal)en .gedrucjkt, abfil' wenu Deutsehland deu 
Xacdiwois liUirt, duü es dm Jleclit ist, so wird da-s 
iu der kleiusten Seíiriít gedruckt. \\'e,uu Deutsehland 
dureh Itelgieii mai'schicit., so teilt Auierika deu ün- 
willen Englauds, weleher diesem iiur ais willkoumie- 
uer Vorwand diont. Aber daiJi Frankreich durçh liel- 
gien- und líoliand zueret maa^schierte, Avird iii den 
meisten amorikanisclKui Zeitungen versclnviegcu. 
.Man spielt das Berichterstíittei-spiel sozvisagen mit lal- 
sehcn Würfeln. . ' 

Hat es wirklich einen Sinii, dem deutschen Kaiser 
einen Vorwurl daxaus zu niachen, daiBi er tatsãch- 
licli den Kileg orklãrte, wahrend iiber die nissiscluui 
JUistungeii kein Zwtúíel mehr moglich war? \'i nnal 
(iraugíler Kaiser iu deu Zaren, von der Vorschiebuiig 
der Truppen uaeli der Grenze abzustehen; aul das 
bereitwilligste übernahm er es, Oesterreieh zu ueuen 
Verhandlungcn zu driingen. Aber der welt\yeite Kon- 
trast zwischeu dou beiderseitigen Zivilisatioiveu war 
zu tiel". Ruftlánd setzto liartiiãckig seine Hüstungen 
íort, indem es darauf rechnete, dalj dití franzosisclien 
(i-eseliütze vou"selbst losgehen würden. Der deutsehé 
Kaiser Avüixle in sclimflchvoller .A\ eise seine Pílicht 
versiluiut habeii, hatte er ruhig gewortet, bis die rus- 
siselKMi Armeen sich aus dem íernen Osteu gesammelt 
iuUton. Im' nuilíte dalier zii der oítizielleu Kriegser- 
kliiiuiig scluTiten, aber lUifíiand war es, welehes den 
Krieg augeíangen liatte und es gchorte zu den russi- 
seheu Kiie-splaneu dali, Deutsehland gezwungen wer- 
deu solhe, znerst díui Krieg zu erklárcii. 

Amerika- u'ntei'uahm oluie einen soleheu tief.Mi iu- 
nereii KoníUkt eiue Stralexpediton gegeu Mexiko, 
wekiie derji-niucn Oesterreidis gegen S.'rbieii uielit 
unalinlieh saii. enu damals .lapaii erklárt hiúte, es 
kònno solclie Foiiidseligkeit gegen M^-xiko nicln dul- 
deu, und seiin; sílmtlieheu Kriegssehille nach Kalifor- 
nicu gesehickl liütte, würde der Pnisident dauu_ ruliig 
gewartet haben, bis die japaniselien Kreuzer iu das 
(.ioldeiu? Tor (íinfulu'en, statt fiem .Mikado eiu l Iti- 
matum zu stelleu, welehes besagte, nu die .S'hitie 
nieht auliielten, so wcrde mau (Ias nls eiueii Kriegs- 
1'all betrachteu? 

Iu diesem historischeii Alomimt konntiüi weder 
Ocsterreieh noch D;'utschlaud in ^\ irkliehkeit a,nders 
handíilu. Der groOo Konflikt der vers<'hiedeueu Zivi- 
lisationen war notgedruugen grõl.>';r ais die Wünsche 
íriedfertiger Einzelner. lAVeiin cs sich abi.'i' um einen 
sokdien gigantischeu Konllikt der slawischen ^ und 
gci'manisehen Kulfcui" haiidelt, so sollten die 
])af]uen der lortsehrittlicheu amerikauischeu Nu^tion 
iiiebt SQ absiehtlich irregeleitet und in das Lager der 
Kosaken getfieb4'u Avorden sein. Dif Am.Tikauer soll- 
ten sich nieht IVeuen, weiiti die buiit zusammengewiu-- 
fehen Hoixleu des Orients über die Grenze uiarsehie- 
reii und die ostlichsto deutsehe Stadt, Konigsbeig, 
(lio Stadt luuuanufíl Kauts. auls Korn zu nelnuen. Die 
(rruppienmg boi diesem Kriege zxiigt, wai'um Deutsch- 
Jand seine eigenen geheiligten Reehte uiiter die MiLie 
getreteii habeu wiirde, wenu es die Kiisl.uug abgelegt 
und auf <las lírteil der a-ndereii Nationen vertraut hiitte. 
iWürde es.aueh nur dio geringste Aussic^ht auf oiu ge- 
reehtes Urtcil bei der politisehen Kifersucht, d^r wirt- 
seliaftlichcn Ivonkurrenz, bei dem llachewahu und 
bei der A.bneigung e.iner niedrigeJ'en Kultur gereeliner 
hiitto, welchr s-ii'ii di<' Haufl zum l)reibuu<l-, gei eielit 
liattou? Die .lurj würde heeiidlulit luid der (ierichus- 
.sa^il vou \'.)rur{cilen b. lu rivscht geweseu sein. ^■ciu., 
wemi die Kosaken nieht mit ihrer Knute die Kul- 
lur Deutseldauds erdrüeken s()lltí'U, so I)lieb iluu 
niehts übi'ig, ais sich auf sein Schwerr und sem ÍTebet 
zu ve.rlassen. 

Ist es wirklieh miiglieb, darau zu zweiti hi, dató 
Kais(ír Wilhelm etwas auder(!S wünschte ais einen 

Jahre laug die festeste- Stütze des europaischeu ]''rie- 
dens■ gewe.síMi ist? Er hat íür dieseu mehr getan ais 
ailc europaisclien Friedensgesellscliaften zusammeu- 
gonommen, nnc'l so oft auch die AVelt am Hando eini's 
Krieges' stehen moelite, hat sein viedseitigei' Geist die 
Gefahr abgowendet." -- 

Iu allen amerikanisclien GrofiiStadten hielten rlie 
Deutsehamerikaner Versammlungen ab, in weldien 
in mafiyoller, aber energiseher ,W<nse gegeu die ge- 
hassige Beriehtersrattuug der angloamerikanischeii 
Presse protestiert wurde. Ganz besouders impo.-<ant 
war die in St. Louis in der Turiiballe stattgefuiidfue 
Protestversauimluiig. Nielif nur die Deutselieu und 
Xachkommen deutsclier Vater ualimeii au der Ver- 
sammlung teil, auch <lie Deutschosterreieher und 
Deutschungarn wareii der Eiuhidung znr Beteiligniig 
in hellen Schareu gi-folgt. Sogar deutsehe Fraueiiver- 
eniigungen mit dem St, Louiser Fraueiiveriiand -dí-s 
Dcutseh-Amerikanischen Nationalbuudes au ^der 
Spitze, hatten es sich nieht nehmeu htssim., mitzu- 
maclien und der ganzen Stadt zu zeigen, dali aueli 
sie regeai Anteil nehnien an den Eivignisseii und sie 
ebensowenig wie ihre A'ater und Brüder oder Ga^len 
und Sõhne Deutsehland sclunalien und verdachtigeu 
lassen wolleii, ohne sich dagegeu zu wehreii. so viíd 
in ihren Krâften stelit. ; 

lui Weifieu Ilause in ^^'u.slungtou iraí ;uii 8. jVu- 
gust eiu Brief von der Deutseh-Amcrikauisi'h(Mi lÜan- 
delskamnier in Kew York eiu, in dem mau sieli 
darüber beschwerte, daü die íranzosisehen und eng- 
liselien Telep'auune íu deu Vereiuigti'n .Staaten iast 
gar nieht zensicrt werden. wührend man auf der d(;ut- 
sehen drahtloseu Statiou in Sayvilk.' und Tuckertou 
strenge Zeiisur übe. 

Die Vereinigten Deutsclum Gcsellsrliafteu vou X;ew 
Y''ork verõffentlichten ein**. Resohition. derzufulge die 
Presse des Landes aufgelorderr Avird, die ;'ur.)p;jis>;:hc 
Situatioii von unparteiis'ehem Standpunkte aua der 
allen Seiten Gerechtigkeit widcrfahren lasse, behnn- 
delu solle, und die Haltung vetxlammt wird, weU-he 
vielo amerikanisclie Zeitungen gegvMi die, deulscln' Xa- 
tioii und die Dentsohen einnehmen. 

Dio Vereinigten DeutSídien Gesellsídiaften haben 
eine besondere Gesellschaft gebildet, die es sich zur 
Aufgabe maeheii Avii'd, d-n Faiuilien der deutscl!<'u 
Soldaten zu helfen, uncl eine derartiu'e licwegung S')n 
unter allen Deutseihen der \'er. inigí;'n S aaten ins 
Leben g*crufen werden. 

Voni K r i e g s s e, h a'I p 1 a 1 z im Os • 4- r e u. ^ 

ausgcselnvarmten 

]■ 'J .1 

Aus Berliii Avird unterm o. Aug. geuiíddet. dal' an 
diesem Tage dk; ersten dentseheu Truopeu, das^ 1. 
Bataillon des lõ5. Inl'anterieri'giuient.s, mit einer Ala- 
sehineiigewehr-Abteilung, die russische Grenze über- 
schritten und die Stadt Kaliseh iu Líussiseli-Polen be- 
setzten. Von OstroAvo, Provinz Posni, rückte deut- 
seho lufanterie, begleitet vom rhkiueuregiment Kai- 
ser Alexander 111., vor. Bis jetzi. lauden nur uubedeu- 
tcude A'0ri)0stengefeehte ytatt. 

Nach eíuer Stockholmei' Meklung voni gk.'iehíMi 
Tago land bei dícn Aalands-luseln eine. Ciek^í lU zwi- 
scheu der deutschen und russi.sehen Flotte statt. Die 
russische Flotte Avurdo zurüclvgetrieben. Sie nahm 
Zullueht im Golf vou Finnland. Der Kapitau eines' 
Selioners, der in Stockholm von Libau anlangte, wo 
er am 4. abíuhr, berichtet, daiJi die deufcsclic Flotte 
eiu seliAveres' Bombardement auf Ijibau 'begomien hat 
und die Forts sta.rk bescliadig't Avurdeii. Au dem Tage,, 
an Avelchem der Schoner abfuhr, habi^ diií F<>slung 
noch ausgehalten. 

Aus Stockholm Avird Aveiter unterm 8. Aug. beriehtet. 
dal.'!i der Einmarsch der deutschen Trup].veii in Ruí5- 
landi u vollein Gange ist. ünter dem ^dhitze vori 
Kriegsschiffcm wurdcn an der Küste ■■■von Finnhiud 
40.0ü() Alaun lufanterie, Kavallerie und Artillerie gx;- 
laiidet. Diese Vorhut einer groOere deutschen Ariiiee 
beíindet sich auf dem Marsehe nach Helsingfors. üne 
starke russische Tr'a[)pt>naliteihuig versueht die Deut- 
selieu aulzuhalti^Mi, dcc-h diingen diese rasc-h A'or und 
die Kiuuahmc, der íinnisehen Haivptstadt in in kur- 
zer Zeit zi: erwarren. 

Vou Petersburg Avurde am 8. Aug. telegraphiv'rt;, 
daOi von deu osterreielnseheii Truppen, die iu groBer 
Zalil au der nissischeu Grenze stehen, bei \Vol;)t- 
sehisk eine F!iscnbahnbrüek<' über deu Zbrutseli iu die 
Lulr. gcspixmgt.Avorden isl. Bis jetzt habeu die Oester- 
icicher di(í Gren/ii nieht übei-sehritten, sie treffen. 
.\nstalten zu einem iíinfall und <'S rücken daher 
mehrere russische Armee]íor[)s dureh Podohen voi-, 
um si(í zurückzuwerfen. AAie heute iKikanutgegeben 
Avurde, sind bei Soldau ru.ssisehe Vorposten von dout- 
sedier Arlilhlrie beschossen AA'ordeii. Oesterreichische 
Tiu])pen haheii iu der Nãhe der Grenze von liiunanitui 
die russisehe Grenze überschritteu. Gleiclizeili^u" ver- 
lautet aus Petersbiu'g, daBi 500.000 ]\Iann russlschei' 
Truitpen inít 700 Gescliützen über dio deutsehe (jrr'n- 
Z.Q- gerüekt selou und diesem gTofien Heere nur eiu Mar 
dentselie Aruieekorps gogenübcrstünden. 

V o m K. r i o g s s e h a u p 1 a t z i m W este n. 
Dio uiimittolbar naeh der Kriegserklãruug iu Bel- 

gien eingerüekten Deutschen setwn sich avío folgt 
zusammeii: 

D 0 u t s c o A r m o (í k o r p s. 
Vil. Münster und Düsseldorf. Gen. a'. Einem gen. 

líothmaler. 
luJanteiieiegimenter D), 15, l(í, 39, õ3, Tw, õíi, ■;?. 

1Õ8, 159. 
KaA'alleriercgimenter 4. Kürassiere', 8. und 11. Hu- 

saren, õ. Uhlanen. 
Feklartillerieivgimenter 7, 22. 48, 58. 
iMiíJart illerieregimeut 7. 
Pioniere 7 und 24. 
rX. SehAvei'iu luul Flensburg. Gen. Lt. v. (^uadt. 
Infaiiterieregimenter oí, 75, 7(j, 84, 85, 86, 89, 90, 

1()2, IHH und 9. Jagerbataillon. 
Ka\'alloriereg'iménter 17. und 18. Dragoner, 15. uiid 

1(). Husaren. 
Feldartillerieregimenter 9, 24, 45, und GO. 
FiiCartill eriereg i m ent 9. 
Pioniere 9. 
X. !lpiiunv(M'. (ien, v. Ktnuiich. 

Infanterieregimènter 7:). 74, 77, 78, 79, 91, 92, 104 
und 10. Jagerbataillon. 

Kavallerieregimeuter lü. und 19. Dragoner, 1;>. l'h- 
latien und 17. Husairen. 

F>ldartillerieregimenter 10, 2(). 4t!. (>2. 
Pioniere 10. 
TelegT. Bataillon G. 

F; i n ü s t e r r e.i c h i s c h e s A r ni ee k oi' p s, 
das XI\'., Innsbruck, Gen. Viktor Dankl, operiert mit 
gegen F"ranlyeich. J''s besteht aus; 

Infantcrieregimeiitern 14, 28. uti, 59. 75. 
Tiroler Kaiserjager-Begimeut 1, 2. Ü, 4. 
Feldjager-Bíit. 2, 4, G. 10, 12, la, IG, 22, ;íO. 
Kavallerie 4. Dragoner. 

Artillerie-Feklkanonen-Hegt. 40, 41, 42. 
Feldhaubitzen-Eegt. 14. 
Sehworo llaubitzen-Abt. 14. 
Der Ei 11 ma rs ch deuts(^her Tru])i)en In 

f r a 11 zo s i seh e s (!ebiet erfolgte am 4. Aug. in 
der XTdie von Alars-la-I^Jur gogeiiüber d(U- F'estung 
Metz. Dort, avo sie jetzt stehen, AVurde am IG. Aug. 
1870 eine der blutig"stcn Schlachten des Krieges von 
1870/71 geschlagen. Fenie!' besetzten die Deutschén 
Longlaviílei n der Niihe von LongAvy und spiiter 
<^'irey sur Vezouze. Be ido Orte liegx^n im Departement 
?*leurthe e Moselle. Deutsche AbUilungen imternah- 
meu Stix'itzüge auf Paueingüter in der Gegeuíl von 
IjCiíuí.-^ uahe Iklfort und requirienen Pferde und 
Sehlachtvieh." Walirend der ganzen X^acht Avurdeu die 
franzíisiseheii Vorposten von 
.Sehützenableihmgeu dei' Deutschen beliistigt. 

Lütrich gefallen. 
Naeii einem Berliner Telegranim vóm 7. Aug. ver- 

su( hte eiiKí kleine deutsehe Abteilung mit groBer Ver- 
wi.geidii it einen lland.streich auf Lüttich. Eiu Teil 
de!' Kavallerie ritt in Liittich mit der Absieht ein, 
den Oberbi fi-lilshaber der belgischen Armee festzu- 
nehmeii, er rettete sich aber durcli die Fhicht. Ein 
Anuriff auf die Festung selbst, deren Werke modem 
sind,-hatte keineu Erfolg. Die deutschen Truppen sind 
vor dei' Festung mit dem Feinde in FTiiilmig. Das Bra- 
vourstück 'beweist, dal' der alto lleitergeist von 1870. 
der bei Alai-s Ia Tour und aiiderw/irts só g-lanzend 'zum 
Ausdruek kain. noch heute in der deutseheu Ivaval- 
lerit' lortb(!sreht. Es lx'staiid in niehts geringerem,, 
ais Ijei Xaeht ujid Nelxd die Kelte der Forts izu durcli- 
brcehrn. in die Stadr Lüttich im Galojip hineinzuja- 
ge.n und den Oberb.dehlshaber der "ívelgisihen Armee 

lUdt zu huleu. ' -r 
' -Vni 8. Aug. traí bereits in Iterlin die N''aclu'ieht vou 
dem Falle Lüttk'hs ein. Sie A^erbreitete sich Avie eiu 
Lanflenei' dureh die Stadt und rief ungeheuren .lu- 
b(!l hervor. Der Kaiser sandte einen Adjutanten, der 
di(! Einnalnue der Festung der vor dem Schlosse ver- 
samnielten Ale'usclienmeng'e verkündigte. Pohzisten 
auf ZAveiriidern fulu-en Unter den Linden und die 
Friedrichstral.:e. entlang und verkündeten den Pa.s- 
.santenjdie Ireudige. Botsehaft. Der Reichskaiizler fulir 
sofort nach dem Schlosse, um dem Kaiser seinen 
Glü('.kw'U'v?eh abzustatteai. F.r wurde von d-.:;i M 'ii- 
scluiu, die <sieh aul der Stratie drangten, begeistert be- 
gi'ü[.^t. Die llerlinei' Zeiiung-en erklãren, daí.) lalsehe. 
Eerichte, die im Ausland verbroitet Avurden und naeh 
denen die Deutschen bei Lüttich schwere X^iederlage 
erlitteu hiittcn, D<>utsehlands Sieg nieht lâiiger ver- 
heindicheu küiinen. Dor Berliner Lokal-Anzeigí'r Iiat 
folgendes über den Sieg 'm sagen; „Dor Sieg! l>esta- 
tigt >mser Verti-auen:, dali Avir die Ereignisse jiiliig 
abwarten komieu. Es war das Prâludium A'on Tateii, 
von denen man redeu Avird, solango Menscheu auf dem 
Flixlenruiide Avohnen.'' 

líine aiidere Zeituiig sagt: ,.AVenu uusere Soldaten 
im F'eldo fon d(;r Kapitularion der F'(istung Lüttich 
hõren, Averden sie sich nieht allein des Sieges freuen, 
deu unsero Waffen errungen haben, sondem-auch das 
Gefühl der Zuversicht haben, dafi' unser Al;u\sch dureh 
Nordfrankreich nieht mehr aufgehalteh Averden kaaiii." 

Kaiser Wilhelm hat am 10. ^V.ig. den auierikani- 
scheu Ilotscliafrer (í-erard iin Potsdaiuer Palais 
em])fangen und sich mit ihm langere Zeit angelegent- 
lieh u'ntciiialten. Dii Stiumumg d.',s Ivaisers Vvar eine 
eriiste, aber zuversichiliche. F> sprach von der Flin- 
nahme Lüttichs und sagte, d;íü, die belgischen V<'r- 
tcidigxM' und deutsclu-n L dagercr numeriseh gleicli 
stark gewescn;seien. Di(í IV lgi;'r., fügte der Kaiser hin- 
zu, seien dureh FestungsAsall:- geileekt ginvesen. die 
Deutstdien hatten abí'r Bajonettangriüe ausfülu'en 
müsseu, deren V\ irk'.uig" i'ine \eilu;erende gxnvesen 
sei. Die Belg'iei' hatten sich zur l-dueht g'ewandt und 
ihre Waffen im Siicli gelasvsen. 

Dio Deutschen drangeu nach der Einnahme vou Lüt- 
tich in der Richtung von Brüssel vor. 
(rroíJier deutseher Sieg bei .Mühlhausen. 

Der Berliner Lokal-Anzeiger führt laut Meldung 
von Berlin vom 11. Aug. folgendes aus; 

„Das vSehweigen von der westliclien Grenze, Avel- 
ehes >leni kurzvn, aber srlmellen Linmarsc]) einer 
kleineu franzosiseheti Streitmaeht in Altkireh folgte, 
Avard dureh die gla.nz<!nde Nachricht über uusere erste 
Schlacht, bei Alühlhausen, dem A\'(nüenburg von 1914, 
gebroclien. Diese. Schlaeht Avar aber vou g-r()í,k'rer Be- 
deutung ais jene A'on Weiíienburg im Jahre 1870 (avo 
dio DeutsclKMi ihren i'rsten groikui Sieg iui deutsch- 
franzosischen Kri<ig' erkami)íteii), Avenn die Zahl der 
Kouibattanten iu Betraeht gez/Ogeu Avird. "Wir crfah- 
ren, daBj die F>anzoson üIhu' drei Divisioneii von zu- 
sanunen otAva 55.000 Miinii verfügten. Zwei Divisionen 
gehõrten zum 7. Armeckorj)s, dessen Mamischaften ais 
dio Elite dor franz<3sischen Armee gelten. Wir Avissen 
nieht, iu welchem ]MaJki .Artillerie und Kavalleriití 
ius Treffen kanien, sind aber über/eugt, dal.l die 
I^^ranzoseii iu Mühlhiuisen eine iKnie Idee vom ^^'ert 
unserer Kruppgesehützo bekommen haben. 

DaCi dio F^ranzosen iliro Pbsitionen bei Aluhlhausen 
dureh EtxlAverke befestigten, ist Avohl selbstveretand- 
lich, aber eine Armee wie die deutsehe, die Festun- 
gen im Sturm nimmt, lâfit sich dureh der;u*tigo Ilin- 
dernisse mcht aufhalten." 
2 2.000 ]\rann brit.ischer Truppen a,uf dom 

Koutinent gelandct. 
Unter der .Leitung von fraTft<">sisehen Offizieren AA'ur- 

deii am 8. .lug. von einer Flotte von engli.schen Trans- 
portdamplern bei Galais, Dünkirclien und Gstende bri- 
tisehe Truppen g'olandet. l)a.s erste biitische Lxjiedi- 
tionskorps, dem sofort weitere folgou sollen, zahlfc 
22.000 Manii. Die engliselien Soldaten Averden nach 
Xamur gescliickt nud sollen mit rlen 'nclgiwrn und 
Franzosen diese Festung verteidig-en, Avenn Lüttich 
aufgegeben Averden niuè. im ganzen wird England 
100.000 Maun über den Aermelkanal Averfen, doch 
soll diese Ai'mee spiiter noeh weiter verslarkt Averden. 
Vier euglische Dreadnoughts zerstõrt. 

Nach drahtloseu Depeschen, Avelche am 8. Au_g-. 
in XoAv A'ork eintrafeii. .soll (úne Fdotille deutschei- 
Tor])edobüoto britische Krit-gsschiíre im Hundier, der 
WasserstraOe lür -Ozeandampfer naeh Hull, an der 
üstküste von língland angegriffeu und vier derselbeu 
zum Sinken gebracht haben. Einige der angreífendeu 
deutschen Torpedoboote sollen vevloren gegangeu 
sein. Der Bericlit ist durehaus iu Uebereinstiinmung 
mit der Erklarung der britischim Admiralit.-it, in Avel- 
eher angedeutet AA urde, daBi die wahrheitsgetreueu 
ersten Naclirichten des Krieges durehaus níclit deu 
gegen Deutsehland und Oesterreich verbündeteu 
Machten günstig sei^.n, und der Aufrage in einepi Spi- 
tal ih HarAvich, Avieviele Verwundete es unterbringeii 
künne. lii London Avird dio X''aehricht jedoch demen- 
tiert und von Deutsehland sind keiiie niiheren Binzel- 
heiten eingetroffen. "Wann der Angriff der deutschen 
Torpedoboote axif das- britische GescliAvador <<rfolgti 
sein soll, melden die Funkondepesclieii nieht. 

(SchhdJ folgt.) 

Der Grosse Krieg 

Der Weg naeh Paris ist íür (He deutsche.n Truppen 

frei: F]in iivns zugegangenes Privattelegramm meldet: 

New York 2: Die Deutschen stehen in 

Compiègne. 65 Kilometer von Paris ent- 

fernt. 

Der Festungsgürtel Avh'd also in zwi'i Tageii er- 
reiclit sein und das RiesenAA'erk der Belagerung der 
Ilauptstadt F^rankreichs naidi 4;'5jahriger Unterbix!- 
elmiig vou neuem beginui-n. Die Bela,u'ei'ung i 
deutseh-franzosisehen Krieg hatte am 19. 8e])tem- 
ber 1870 begomien und ani 28. .lanuar 1871 Avar sie, 
dureh den .\bschhií.:. eines dreiAvochentlicheu "Waffní- 
stillstandes beendet. Am 29. .Januar 1871 besetztfu 
die deutschen Ti'up])en die Forts und die Sta<lt avuixU; 
mit Lebensmitteln iieu A-ersorgt. Am 1. Miirz 1871 
liielten dann die siegreichen deutseheu Trup])eu iliron 
feierlichen Einzug in die Ilauptstadt F^raiikreiehs. Hin 
w{'it(U'i ■ Priv;uK'l;',m'.:.;n!in. v."r!( h s 'ins zu';in,u'. nud- 
det: 

New York 2: Aussichten für Deutsch» 

land In jeder Hinsicht günstig. 

Xachstehend die ehizelnen Telegramme. 
• 

London, lil. Kaiser .Wilhelm 11. und Cíeneral von 
]\lohke beschlossen, ihre engliselien Orden zurück- 
zusehicken. (Dieser líutschluB.; dos Kaisers wird in 
allen deutschen Kreisen die \'ollstc Zustimmung lin- 
den und bildet die beste .AntAVOrt auf die iierfid;' Art 
und Weiso, in Aveleher F^ngiand den Krieg lührt. Xach 
ehier andereu Xachri''ht haben der Kais:'r und Giuieral 
von ]\loltko diese (h'den verkauíen lassen und deu 
Flrlõs der Gesrllschalt vom líoten Kreuz übcrwie- 
sen. Der Verkaul der F^direnzeielien selbst düi'lte in- 
dessen in-.st nach der Verzichtleistung erfolgt sein. 

Paris, 1. Pr.lsident Poinearé siattete dcni Mfii- 
tarliospiial im Stadtvierttd Saiiit Martin ;'in('n lii'- 
.sueli ab und stellie dabei lest, dal.» die \'er\vundí'te.n 
,sieh in eiiu>r ausgezeichnet,'n moraliseluni Vei'fas- 
stmg belinden. (Wenu auf dem Bctt liegt, dann isi 
(>s sehr leieht, moraliseh zu scmu.) 

Paris, 1. Simator Georges Clémeueeau sagie in 
eineiu Inu-rview, dató die Deutseheu Pai'is, das luti: 
giüí.'.es versehanztes Lager darstelle, nieht einnehm.Mi 
konut( n (der mul.5i es AAisseii!) und fügre hinzu, daü 
troiz allcr Xiederlageu die íranzosiselie Regierung ent- 
seldossen ist, deu Kampf bis Zur Verniehtung' dn- 
deiüs'elieii Truppen fonzusetzeu. (Ti'Otz der geAval- 
tigen Xiederlageu zu siegiui, das ist wahrhaftig ein. 
Kimststüek, das uns Herr Clémenceau erst \'ormacheii 
solhe!) 

Paris, 1. Kaiser Willudin Ifat Belgien \'erlassen, 
um üliei' Berlin nach dem Norden zu eilen, avo er diiíi 
Operationen gegen die llussen leiteu wird, die bereitsi 
die Eeichsliauptstadt bedrohen. (íleber Beidifi naeh 
der deutseheu Reiehshauptstadt! Xach deiii X^or.den, 
den Russen entgx'gen! Das ist eine furehtbare Kon- 
lusion!) 

Paris, 1. Die A'erbü,ndeti'u kampfeu gegen ea. 
700.000 Deutsehe zwischeu Belfori uud La Fère im 
Elsaü. (Bis jetzt befand sich La F'ère im frauzosi- 
schfMi Deparremeni Aisne, c;i. 120 Kilometer von Pa-: 
i"is enrfernt. Xun ist es nach dem ElsalJ verlegt Avor* 
den, woA'on wir gebührend Kenntnis nehmeu.) 

Paris, 1. Flin deutsches Flugz^Mig mit einer fran- 
zosisclien Falino niaelite einen nenen Rundflug über 
Paris ,mid AA-arf einige Bonibeu herunter, Avelclie eini- 
gxi Hüuser in dor Rue Vangirard, Rue Martyrs uud 
am ^Quai de A'almy in der X;ihe «K-i' Kasorne Gliati-au 
iFcau beschadigten. 2 Kinder wurden getotot und 1 
Mann scliWíU' verletzt. 

London, íSI. Die ,,Foreign Gffice" richtete die. 
folgeiide Alitieilung an die diplomatiselieii A^eni^ter 
GroBbritaimiens im Auslande: lu deu vier Sehlaehi- 
tagxm vom 2B. bis 2G. .Vugxist wurden die engliselien 
Truppen im Verein mit den 1 ranzosisclien dazu ver- 
wendet, dem A''ormarsch der Deutschen Hiudeniissi^ 
ui deu Weg zai híg-en und sich in die nenen Vem-idi- 
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j^-ungustcllen ziirückzuxiclHui. Kiri Aiignf/ 'Ue cng'- 
lischf irout am voi-igxín Sotmüig' wiuxlc vollstaudig 
zuii\ckgesclilag"eii. Am 24. versuchtcn zahln>iclie 
rleutsclie Tinppen deu ordnungsvollcii lUieky.ug' {U'S 
f ug-liselieii ileeres zai ,stôr(íu und es nach ^íaiibeugc 
abzudrückeii. Dieíjcr VítsucU wurde vcreitclt. I>ie eng- 
íiseheu Verlusto waveu hierbci viel grõC-er ais die- 
jenigen der IXmtschen. Der Ilückzxig' dor eiiglischeii 
Truppen uiirde ain nilclisten Tage fortgesetzl. T}alKÜ 
wurde fortwalireiid gckâm]fft und die Linié Cambrai, 
Ivandrecis. IjC Cateau ais «Jnífechtsstellung' fiing-euoui- 
inen. Es war die Al>si(;lit <fer Heeresverwaltung^ deu 
Riickzug' ani '2(). fortzusetzen, aber õ deutsche Korps 

■griífeu dio euglisclieu Streitki"afte uachdrückliclist uud 
mit Uugestüin an, so dali mau uur erst am Nachmit- 
tag' au eiuen weitereu IlückZiUg denken kouute. Der 
AVidersiaud uuserer Truppen war der g]ãnz«ndste und 
zühesle, deu uinii (lenkeu koiuite. Endlicli zagen 
íãdi die Englünder ater in vollster Ordmmg zurück. 
Die ^'erUls^p unserei' Trupi^eu iu deu 4 Sclilachttag*eu 
werflOH iiut (i bis (5.Ü00 Maiiii gesehíiizt, diejenigeu 
des ÍM'iiid.'s \\art'u viel 'grüI.V.jr, wcil die Augriffe im 
Ofreneii Feld-e geiuacht wurden und die Deutselieu 
in koiupakleu Alasseu vorrílcktou. A1I<' Kauonen, die 
der Feind unbrauchbar machte, wurdeu solort (;rsetzt. 
(In diesei' An und Weisí' geht der Bericlit weiter 
\md erziilill vou deu übrigeu Xiederlagen d(M' Eug- 
lander. die j:i b.M-i-its aur< deu Telegraunnen bekaunt 
ütiud, bis cr scliilelMicli zu dem SchlulJ kommt, daíJ, 
du die be^Hteu 'rrup])eu do-s Geguers fortgesetzt der 
gTol?,l(Mi Gefahr ausgesetzi werdeii, dies iu Zukunft 
eiu günstiges llesultat herbeiführeu kaiui. Das ist i'ug- 
liselie Logik. Diese ^fitteiluug der Foreigu Offiee Uebt 
sicli ül)rigeus iui Tone sehr vorteilhaft vou deu IVü- 
lieren .Mittcilungeii al) und verschraaht es, Lügen und 
Gehassigkeiteu xu verbreiten. ^^lan liat wolil bereits 
♦>ino Vüiahnung vou dem, wííè die Zei)peliuc íiber 
I.ondou noeh aurichten kõunten und will die Geguer 
iiieht 1'eiz.eu.) 

I.ondou, ;J1. In deu Sehlachten bei Saint Quen- 
tin uud Jlaubeuge verlor<!n die Engliinder 6000 ^Iatul. 
Dei' Kainytf wird in heftigstcr Weise fortgesetzt. 

liondon, í51. Es wird gemcJdet, daü dcutsclie uud 
osterreiclüsclic Sti'eitkrãftc Eelfort belageru. (Belfort 
ist die Hauptstadt do.s gloicliuaralgen Tei^ritoriuuis uud 
oine l'estung allererster Klasse). 

I.oudon, 1. Die Russen draugen in Kouigsberg 
líin uud uiachien dal)üi lOOü Oesterreicher zu Gefau- 
geueu. (Xuu wird es' abér doeh zu heiterl "Weuu dio 
lluss(Mi nach Lomberg konunen, danu werden sie dort 
jedeufalls wieder 1'renl.kMi zu Geraugenen uiachen!) 

I. ondou, 1. Aus Konstautino]iel wii"(i mit groftter 
Ikistiuniulieit genieldet, daB die Ttifkei ilire ueutrale 
llaliuug zuguuíiteu Deutsclilauds aufgüben wird. Die 
Englandei' beíurchtcu, dafr dieses deu Ausbrueh des 
,,lieiligeu Kriogas" in .Vegypteu und ludien zur Fol- 
go liaben wird. 

L o 11 d o 11. 1. Das KrÍL'gSiiiiuisteriuui luaclit Ijekaiint, 
tlaU dic TfU])pen der Verbündeten wólil Xiederlageu 
filitteu liâtt.'!!, aber si(^ wiiren trotz alledom noeh in- 
lakl. (Das ist gut gesagt.) 

I.ondou, 1. Es wird naeli Jiier lierielitet' da(,'i die 
Hallte der ZepiielinlufiscliiiTo tur deu Fiiddieiist iiii- 
braueliliar siiid. (Das sind uur neruliigungsiuittel für 
dic ,J>on(louer.) 

Loiidí)]!. 1. Dic engliseben Zi-itungen glaubeu 
uicht darau, daU ein /ojipeliu-Ballon deu Hafeii vou 
Iviautschou bombardiert bat. (Wir, offen gcsagt, aucli 
niclit). 

Loudon, 1. Au der frauzõsisoheu Greuze (wo?) 
wird zwisclieii dou Verbündetou imd deu Deutselieu 

__oíue groBi; ííelilaclit geschlageu. Die in der City be- 
Rannt g-ewordoiiau Naclirichten siiwl nicht sehr be- 
.^l iuiuit, aber uian wíúI.', daü "die Fj'anzüseu sich mit 
finem g]'oBeu ifut scUlagen (und dio Euglander?) 
und dali sie ülier die Doutschen verscliiodene Vor- 
teile orraugen liabeu. 

Loudon, 2. Aus Ostende wird bericlitot, daB da- 
selbst bej'eit.s oine solir bedeutende Bcweguug uuter 
deu deutselieu Trujjpon beinerkt wurde. Ein deut- 
BChes Flugzeug solí ülwr der Stadr Rekognoszierun- 
geii angestellt liab<'u. 

Loudon, 2. Ein Zeppeliu-Balloii bat heute nouer- 
diugs .\ntwerpeu eincn liosucb abgestattet. ^Ean bat 
♦>in heltiges Gewelir- uud Geschützfeuer auf ihn er- 
íjffnet, ilun jedoch niclits anliaben koniien. 

Amsterdam, 31. Die hollandischo Eogierung liolJ 
alie Zeitungen konfiszioi-en, dio deu Fali Lõwen dazu 
bcnutzten, gegen üoutsoliland zu lietzou. 

Petersburg, 1.-Die Uussen liabiui Kõnigsberg 
«■ingenomineu und boniliardierou jetzt die Forts der 
.Siadie Graudenz und Thoru. (Dieses Telegramm ist 
Ko blodsinnig, dali es uur aus Paris stammeu kauu. 
IJabeu deim die Ilerrficliaftcn keino' Tiaiidkaite, auf 
<lcr si(; naehsolieu kounien? Ist dcnn in Paris koiu 
<>,iiiziger alter S(;luiiükor aurzutroiben, in dem die Ka- 
belfritzon uachle.sen kõnnten, dali Kouigsberg, Grau- 
de-iiz und Tlioni di'ei vorscliiedcuí^ Stãdte und ver- 
sebiedoiK'■ Fiíítiingeu sitid, die ganz gewaltige Strek- 
ken ausciiiander lieg'on?) 

'T'ct (>rsl)urg, 1. Um die deutscbo P>ezeichnuiig- 
der nissischeu Haui)tsta<lt zu uuterdnuíken, orlieU der 
Zar lieute ein Dekret, in woleliem er mittciíte, daft die 
kaiserliclie Regierung beselilosson luibc. dio Stadt vou 
bcute an ..Petrograd" zu benonnen. 

Madri d, 1. Man vorsioliert liior, dal.V dem iran- 
zõsiseheii (íeneralissimus .Io.st'pli .JonVc das Ober- 
koinuiaiido ülicr die im l''cidi' steliendo rranzosisclie 
Armce oiitzogreii wurde. 

A t lio u, 31. Die Oesierrciclier vcrüben luicli deui 
Beispiel der Deutselieu die groftten Verg-ewaltigungen 
gegen die 1'esiegten. Iu Krasiiik und Losuitza. wur- 
den Frauen vcrg-ewaltigt und iiielit einuial die Kin- 
der geseliont. (rnsere Proj)]iezoiung(-n ciTiillen sicli 
bis iu die Einzidliciten. Jedeiifalis eriahreii wir docb 
311111 aiicfi, daí-v die Oesiorn^ielier gcs'iegt 'fiabeii.) 

New York, vil. Ein. Funksprueli aus Herlin teili 
luit, dalJi in deu .Selilachteu in üstiireuíkMi, besonders 
)tpi Ortelsburg, Ilolienstein uud Taniieuburg 300.000 
Jlussoii vou íleii Deutselieu gerangcu wiirdcu. Uuter 
dieseii Ucfindeii sieb viole boliere Oltiziore. Die An- 
gritfi' der <k'urscbcn 'l'rupi)en ianden vielfaeli iu sunip- 
rigcm Tcrrain uud im Gebiet der Símíu síatt. (Die Zalil 
«Icf (.icíangiaicu kouimt luis otwas lioeh vor. Weuu 
aber die Hussen in so groBor Zalil in 0stpreuí.k'u 

.oingedruugen sein solleii, wi(> luaii von Pctersburg und 
iLoiidon angibt, danu koniieu aueli anderseits sdviel 
Gofangeiu' g-cmaclit worden sein. Das Tclegranim 
kann aueli ais ein Bewois i'ür deu Seliwindel gelteu, 
<lcr vonseiten <ler Verbündetcii mit dem ostliclien 
Kricgsseliauiilalz getrielieu wird. Walireud uian von 
doil aus ste.ts von der russisohen OlTeusive s|iraeb, 
gebt aus diesein Telegramiii liervor. da.B die Deut- 
selieu die Angreiter wareii. Das (íelande im südost- 
liebeii Osiprculi.Mi ist sehr sumpiig und von zahlroi- 
ehen Seon durchselinitien, für eine .\usbreitung sehr 
laalilreiclier Gofpclitseiulieiten ist es dahor nielit go- 
<"ignet uud ein Vormarseh. ist libísraus sehwor. So sehr 
weit kõiineii di/ Russen deslialb aueli iiooh iiieiii in 
Ostpreuiíeu einge.drungeii sein uud an die Eiimalime 
von iMvsrungcu wie Kouigsberg usw. glaubeu wir erst 
rcolit nioht.) 

N c v\- ■^'ork, i. Der japanisclie (Tcneivdkoiisui or- 
klartc. dal.; Japan keinc Soldaten naeli Kui'Opa sen- 

den werdo. Dafür aber werde .Tapan iu ludien Trup- 
pen landon. falLs dort elno. Rebellion gogeu die eng- 
lisebe Regierung ausbroclion sollto. (Sollt(> das ge- 
se.hehou, daim mõchteu wir die Roehuuiig seheu, die 
Jaiian England für die Unterwerfuug dei- Fíebelliou 
\'orlegen wih-de.) 

New York, 1. Der osterrciebisch-uugarischo Bot- 
sehaftor iu Washington bestátigte die Nacliricht vou 
dom Siegti der Oesterreieher iibcy die Russen boidvras- 
uick; Lotztení verlorcn uutoi' audorom 10.(XK)'Gofan- 
geiié. 

Xow York, 1. Ilier angckommcno Naelirichteu 
versichern, daí.^ die iranzosische Regierung ihroii Sitz 
bestininit nach líordeaux verlegen wird. 

Washington, 31. Der deutsche Botsdiaítcu' bei 
der nordamerikanischen llegierung, Graf von Beni- 
■storf, érklíirte, der Eingriff der Türkei iu den gro- 
lieu Krieg zugunsten Deutschlands sei nioht unwahr- 
scheinlich. CWeim ehi Diplomat sich so ausdnickt, 
danu ist vorschiedenes zu vorinuteu.) 

"Washington, 1. England und F^aiikreich haben 
bei der nordamerikauischen Regierimg dagegen pro- 
testiei-t, daB ein iiordanienkauisclios Byndikat die in 
deu (íewassem (ier Voreiiiigten Staateu sieli aufhal- 
tendeu SehilTo, kaufi. Das sei dic Unterstützuug çiner 
kiicglühr'eudeu Macht und soiiiii aucli Xiuitraliuits- 
brucli. 

1?nonos Aires, 1. Die franz^íjsisehe Ikiuk (jr 
kliirtt,^ ilu^e Zahluug'suníãhigkeit. Dor Abgeorduete 
Ohyuarte beantra^e im Paiiament. dal.» dio. Regie 
nuu ~ das Personal dei" verki'achieu I>ank boi <{em 
P>aueo de Ia Xacion austeUen sollo. 
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Inland. 

Galiische Perfidie Ein hiesiges Nachmittags- 
blatt verõffentliclito- g<'steru ein Havas-Telegramm. 
aus Kopenhageii, wouach eiii schwedischer lintertan 
namens Holten, der am 1. d. dort aus Belgien oin- 
traf, von mehrercn Journalisten interviewt wonleu 
sein soll. Holteu soll bci'ichtot liabeu, dal.5 die- Deut- 
selieu in Belgien wie die Barbareii hausteu. Er babe 
auf dem Schlachtfolde Frauen mit aufgeschlitztem Jx;i- 
be und Leichnam« von an Bâumeii aufgekuüpíten 
belgischen Soldaten gesehen. Holten soll auBicrdem 
uoch augegebert haben, dal.!, er die Zahl der durcli 
rvajonettstiehe getoteteii leichtverwundeteu Belgier aul 
tausend schatzo. Ferner soll vei"sichert habcu, dalJ. 
Deutsche Kindern die Kopfe abschnitten uud sie an- 
gesiehts der Elterii aut die Bajonette aufspi('Bten. Deu 
Bcwoliiieru sei von Deutsehou das Geld aus der 'i.a- 
scho gestohleu worden. 

Iu den letzteu Tagen ist wiedcrholt der Vorsueh.ge- 
niacht M-orden, die braven deutsdien Truppen, die. 
solangc sie im Felde stebe)i, uiidei' an Tapíerkeit 
verriehtet halien und doneii auch die erliittersteu Fein- 
dc Deutsclilauds uaclirüluuen, dafi sie groBartig dis- 
zipliniert sind, ais deu Ausbund der Grausamkeir liiii- 
zustelleu. Diese c.rbarmlicbeu Vcrdiichtiguiigen rieh- 
ten sich selbst. AVir sind fest überzeugt, daB: sie aucli 
von amtlicher brasilianischer Soite mit Entiüstuiig 
zuriickgowiesou weixlcn. Soviol wir wisson, befiiidet 
sich der MiliUirattaché der brasibanischou Gesandt- 
schaft in Berliu im deutselieu Hau])t(iuartier. \Mr er- 
warten, daB die deiutsclie Gesaiidtschaft in Rio Alittel 
und \\'ege findeii wird, ihn zu einer iMeinungsauíJerung 
über di6 deutsche Kriegíülirung uud das Betragen 
des deuí^clien Soldaten in Feindesland zu veraulassen. 

A"on <ler Agence Havas wundert uns die Perfidie 
uicht. Die Grausauikeiten, welche sie den deutsclien 
vSoldateu insinuiert, liat sie auch sclion siidanierika- 
nischen Soldaten insinuiert. Ihr (iewãhrsuianu Holten 
ist iiatüiiich nichts weiter ais eine phantastische Per- 
sõulichkeit und seiiic Aussíigen sind entwedor vom 
Zentralbureau der I>erüclitigten Ljügenfabrik ocU-i", 
was noeh nãher liegt, vom BiircaiU iu Rio falDriziert 
worden. GU>tt sei Dank steht das i^Jisehen der deut- 
selieu Kultur it/rotz aller gegnerischen Gemeinheiten 
in jíler Welt deim doeh z.u lioch, ais daft >.lie Lügeii 
\ãele Glüubige fiiiden dürften. Wir wüi'den luis mit 
deu• pei'fiden Sudeleieu auch gar nicht beschiiftig^en, 
weuu wir das Blatt, welch<ís lie. wiedergab, iiidit 
iniiuer sehr hoch gescliatzt liatten. Nicht genug kon- 
neii wii' uns wimdeni, daííi dieses Blatt sie anstands- 
los, oline ein kommeiitierondes A\ oit, abg^-druckt hat. 
\^'ir wisseii zwai-, daA der Kollego deutschíeindlích 
gesinnt, wir hatten aber doídi von ihni tM"wartet. daB 
er wenigstens iioch so \ãel Ivavalier wiirc, die 'Pa- 
tarennachriclit in Quarantiiue zu stclleii. Oder gelit 
sein DeutschenbaB; so weit, dáíS. er die Genieinheit 
der Agence Havas für baiv. Müuze iiinimt? Danu 
sollte esSHns leid um den <-'hef-Redakteur des Blattos 
tun lyjd wir mül3|ten iliin dringeiid raten, sich auf sei- 
nen geistigen Gesundheitszustand uutersucheu zu las- 
sen. Der Herr stelit ju eineni selir iialien verwaudt- 
schaftlichen Verlialtnis zu eiiiem unserer I.andsleute. 
AYenig*stens auf ihn híitte er Jiücksicht nelimeii inüssen 
ijnd ihni die Scliaude nicht antun dürfeii. Doeh: wir 
sind nicht lierufeu, jemandem Voi^^chriften zu machen. 

iWas unsei^en Laudsleiuten in dicseni Falle zu tun 
obliegt, braucheu wir ihnen kauni zu sageii. ^^'enu 

Deutsclien liier aucli aus nahteliegenden Grüiidon 
nicht so vorgehou konnen wie unsefe Volksgenosseu 
in den Vereinigten ytaaten, um uiisere Eutrüstuiig aus- 
zudrücken (s. die Koirespondciiz in heutiger Xiuumei-),. 
s6 konnen wir doeh iu anderer Weise gegen liíjswillig- 
keiteu reagieren. Wei- wiirde. uoch fernei- eine Zeitung 
mateiiellu nterstützen, íüi' die wii" Luft sind und dei- 
dic Ehre des deutsehou Namens schnuj)|)c istV línsere 
Tostões sind auch kein Blech.' 

Casa l.omcke. Vorgesteni Miitag wurden dic 
nenen Baume dieses bekannuMi Mamüakiurwareuhau- 
ses in der Rua Libero Badaro 25 eruífuet. Der Be- 
sitzor Hei'i' Heiurieh Lenieke fing vor uugefahr 15 
Jaiireii auf dem Largo São Bento eiu Spezialgeschiift 
für Kleiderstoffe an, welches er duroh F^nisicht und 
geiiaue BrancluMike-iiutuis bakl zu grofcr Blüte brach- 
te, so daft die Geseliaíisrauiiuí zu klein wurden. Nach- 
dem es danu iu die Rua lõ de Novembro Xr. õ vcr- 
legt und 'ZU einein allg^enioiucn jMauufakturgescliafts- 
haus erweitert Avurde, nahm es stets an Bedeutuug 
zu. Die streng^o Keellitat war baJd überall ivekaiint 
imd Casa Lomeke nahui oine liervorragendc Stel- 
lung untei' den andei-on Gescliafteu der gleichou Art 
cin. Besonders bei der deursolien Kundsclialt hal sich 
das llaus eiuen guten Nanieii gemaeht, da jcdermann 
weiJi, daíJ ■uiaii sich vertrauensvoli bei Bcdarf an die 
Casa Lemcke weudon kann und bei vorzüglicher (^ua- 
litat zu eiitspreehend billigeu Preiseii bcdient wird. 
Jetzt ist >das Gescliafi iu Praelitraiuneu dos Palacete 
Piates untergel)raeht, das (lesoliaftasystem ist alier 
das alto 'gebíieben, so dató das Publiknm nach wie 
vor [u-ciswert 'luid doeh g'ut kaufen MÚrd. Wir wün- 
soiien in deu neucn RÍMuuen das alto Glück. 

r n t e r s c h 1 ai>'11 n g auf der Posi, Auf ler 

Posi von Juiz do. Fora, Minas (reraes, ist eine Unter- 
schlagung. inHõhe von 90 Contos- de l{<'is aufgodoekt 
worden. Diír 'Kass<.^i]voi*w;iltor, Monteii'o de Priirros, 
(!(•]■ für die Sunime ver;intwortlieli ist, hat die í-"lucht 
t-rgriffen. Von zustiundiger Seite ist eiue strouge Un- 
ter-suchung des 'Falles oingeleitet worden. 

Von der Fana t ik er be wegun g. Vau Rio Ne- 
gro sind tíOü Soldaten der paranaonser StaatspolizA'i 
nach den zuletzt von den Fanatikern besetzten Oit- 
schafteii abmarschiért, um die Gegend wieder von 
den aufstíindischen' Caboclos a.i siiubern. Die Truppe 
i.st sehr gut mit' Arausergewehrou ausgerüstof und 
fiüirt auch vior Alaschineiigewehre mit. Auf dem 
Hoohlaude haben die (}alxiclos oinen gewissen Ma- 
nuel Alvos Assumpção Rocha zum ,,Kaiser der .\[o- 
narehie dos brasilianisolieii Südens" ausgerulVn. 

Für die No 11 ei d eii den. Die Senaloreii dos 
Staates vSao Paulo haben je 150 -Mih-eis für die Not- 
loidenden gi^zoichuet. Die Summe wurde bereiis der 
NotstaiKlskommission ausgeíolgt. Die Deputiorton ha- 
ben sich ihrerseits M-iedor verpflichtet, jeden .Moiiat 
60 Milreis au die Notstandskasst> abzruführen. Dieser 
monailicho Boiirag bozlffort sich auf 1:380$000. 

Für dio Re se r vis t eu f amil ien. Eiu deut- 
sclici Landwirr im Innern nuseros Staates übersandto 
uns zwei S-aek k'affo.<.'-, welelie wir verkaufeu lassou 
und, dcMi Ei'írag zuni Besten der Reservistenfíuuilien 
verweuden sollen. Der Herr teilte uns bei dieser Ge- 
h.geniieit gleich mit, daG os im Iimei'n des Staates 
keiu Geld mehr gil)t. Wir leiden ja hier in der Haupt- 
stadt auch nicht an Ueberfluft, al)er so\iel ist noeh 
vorlianden, dali sich die zwei Sack Kaffee gegen bar 
verkaufeu las.sen werdt>n. Der hoehhorzige Si)ender 
wüuscht seinen Namen nicht verõffoutlicht zu liaben, 
soiiie Gabe kommt aus edlem reinem Herz,eu eiiizig 
luid allein, um die Not derjenigen zu linderu, doreu 
Eruahrer auf dem Felde der Ehre die t)edrohte Kul- 
tin- der zivilisierxesten Natioiioii Europas, Deutsch- 
lands imd Üosterroich-Ungarns, vorteidigen helfeii. 
Mit der Gabe kQmint gleichzieitig der Herzeiiswuusch 
für den Sieg und Erfolg- der deutsclien uud osterrei- 
chisch-tmgarisclion Waffeii. A\ ir werden deu uns er- 
teilteu Auftrag gouau nach Vorschrift ausführen imd 
sagtui dem hilfsljereiten, edeldeukenden Maniie im Na- 
men des Komitces der Hilfsaktion deu tiefgefühltesten 
liiid warmsttMi Dank. 

D. M'. G.-V. ,,Lyj'a". Der \'orstand ladet die samt- 
liclien Mitglieder des Vereins sowie diu'eu Angehorige 
eiir, alii Soiintag, den 6. d. M. naohiu. 3 Uhr iui Vor- 
einslokale zu erselieinon, um bei einer Tasse Kaffee 
eiuig'e Stundeu gemütlichjuit einauder zu verbringeu. 
-— Das Niiliero wolle mau aus der Anztúge an ãndorer 
Stelle un»ei'or heutigeu Xiinimei' ersehen. 

D i H a 11 u u g d e r.e n g liso h e n B a n k e n. Mit 
einer g'ewissen Gcnugtuung entuolimeu wir dem Hau- 
delsteile des „Jornal do i>rasil", wo die im Nach- 
richteiiteil luu' sehlecht ví^rlnillto Parteilichkeit zu- 
guiisten der Engliinder und-'Frauzosen vor dou nia- 
teriellen Nüten zurücktreton inuí-i, 'folgeude Zeileii: 
„Das sclilimiiiste ist, dal.» der AVechsolkurs sozusagen 
versehwiuiden ist. Die eiiglischeu Bankfilialcn habí^i 
sich unter dem Vorwande, keiue Deckung zu fiiidcn, 
geweigert, zu ziehcn, einerlei um welchen Bcirag cs 
sich handelte und welolier Kur.s angelioieii wurde. 
Die franzõsisclie und die s])anisehe Bank begieitelen 
die Englander. Dio deutsehou r>anken zogeii 
wenigstens auf Ilamburg und i>or3iu. Die- 
se. Ilaltung der eiiglisolien ISankcn wurde geiadelt. 
Vor weiiigeu Tagen (!rst wurde bekannl, dal.i jcde 
dieser Banken in Loudon (>00,000 Pfund Steiiing zur 
Verfügung gestelh hat, um ihre .Miitteiiiauser gegen 
eiiien etwaigeu „Run" zu sieliorn. Xun hai eiu sol- 
eluh' Sturm auf die ivasseii in Londoii nielu stattge- 
fuuíleu (oder hat cr Aúolleiehi doeli? D. Ztg.), so daU 
dic Bankcu sich sehr wohl joner Depois Ix^dienen 
komitou, um eineu Kurs aiif Londou aufreeht zu er- 
haltou.' .Mau kauu somit diese Zurücklialtuug nicht 
loieht versteheii. a u B o r we n n m a n s i c a u f R e eli- 
n u n g d e s e r b i 11 o r t o u 1>" o 1 d z. u g e s s o t z t, d e n 
i n d o r g a u z o n W o 11 d o r e u g 1 i s c h e H andei 
g o g e n a 1 le d e uts c h e uTI a u s e r u n t e r n i m m t. 
Ais Beweis genügt os, die Tatsaclu; anzufüliren, dali 
der Kaul der wenigeu E.vportwechsel, welche auf- 
taucheu, sehr erschwert ist. Es braucht nur das Ex- 
porthaus oder die "Bank oder das Schiff deutscher 
Nationalitat zu sein, um jodes Geschaft mit englischen 
Batiken unmoglich zu maelien. T)al>ei sind dies<i die 
oinzigeu, welche noeh direkii; Verbindungeu m'^ Lon- 
dou luiterhalten und doreu maritime Verkehrswege 
laut Erklaruug der britischeii Admiralitat irei sind. 
Wir haben jeuon Feldzug und soiiie unhoilvollen Fol- 
gou fíu- uusereii (Tesamthandel schon oft hervorge- 
hoben. Unser W i r t s ch a f t s l ebe n ist dureh 
die engl isehen Banken zur Paralysation 
V er d a ui ui t i n f o 1 ge ihr es \^or ge h e ii s ge ge n 
die Deutsclien, das den ganzen Handel 
o h n o R ü (í-k s i o h t a u f ,\ r i ii u d X a t i o n a 1 i t a t 
iu Mi 11 e id e 11 s ch a f i zieht." 

Moge die brasiliauisclie Kaufmanuscliaft sich in Zu- 
kuiift stets der Haltung rler .,(!entlemen" eritiuern! 

VorlragTiber Kaiser Wilhelm. Am Endo 
di(!ser oder am iVnfang^ der niioliston Woclie wird Herr 
Rechtsanwalt Dr. .-Vbrahão Ribeiro an eineni uoch 
ualiei zu bestimmeiiden Tagi' iin Saale der Gesell- 
seliafl Germauia iu ponugiesiseher S]U"ache eiuen \'or- 
tiiíg über die Personliehkeit Kaiser Williehns 11. hal- 
teii. Der Voriragende, der. wie uusore-n i.oseru hin- 
lãnglicli bekanur ist, zu deu besten Freunden uud Ken- 
nern des J)eutsehtnuis und der deiitsehen Kuliur g(>- 
hõrt, hat nicht die Absicht, den groíion Krieg zu strei- 
feii oder die Politik des ileulsehcn Kaisers zu behan- 
deln. Er will deu Monai-cheii uur ais Mensclieu wür- 
digi-ii und seinoii Zuhoreru iiahor bringeii. Herr Dr. 
Abrahão Ribeiro hat für das Deutschtum schon sehr 
viel Gutos geloistet; mit diesem Vortrag wird er sich 
eiu uoues und groíies Verdieiist um uuser Volk und 
uiiser Vaterlaiul erwerbeu. Kaiser Wilhelm wird hier 
gewohnlich duroh oin entstellendes Prisma betrach- 
tet. Uiisero Mitbürger, die ihr Wisseii haniitsüclilich 
oder sogar a.usscliliel.yich aus franzõsischen Quellen 
schõpfeu, sind der Ansicht, der Kaiser sei die Ver- 
korperiiug .d(ís luipe-rialismus, oin Herrscher, der die 
Macht über das Reclit stellt, (uii .Mann, in dem das 
Ge-fühl für alies Sclione uud Guio erstorbeu ist uud 
deni nur der Wille iunewohnt, über die ganze Welt 
zu gebieten. Herr Dr. '.Abralião Ribeiro will nuu sei- 
n(,'Ji Landsleuten zoigen, wie verkeliri, wio, irrig diese 
Aiisicht ist, er will ihnen den Kaiser iu seiner wah- 
reu Gestalt vorstelleu. dou kerndeutscheii .Mann, der, 
in dieser uur fitr das .Materielle lebttnden Zcit auf den 
verautwortimgsvollsten Posten in der Welt gestellt, 
dic Kraft besirzt, lioheren Idealeii zu hiben. Inde-ní 
wir Herrn Dr. Abrabão Ribeiro schon ,jetzt für deu 
Dienst dankeii, den er dem Deutschtum erweist, wün- 
scíien wir seiiiem Vortrag eiuen volleii und dürch- 
selilaginiden Erfolg. 

1) c u t s e h - E V a 11 g e 1 i s c h e G e ui e i ii d e Rio 
de Janeiro. Wahreud des 68. .Vrbeitsjalires der 
l>eutscli-Evangelischen Gemeinde zu Rio di; Janeiro 
s( tzte sich (k'r Vorstaud zusaiumen aus den Herreu 
Maus -Stohz, Vorsitzcnder; Liidwig Hoepffuer, Pfar- 
rer; Fritz Krug, Sclirifítulirer; Haiis Meyer, Kassie- 
rer: Geseháftstriigor All>ert (íertscli, Beisitzer; M. 
Marxsen, Beisitzer, und deu Ersatzmauneru Morreu 
Ma.v: Krummos, Karl Juuekeu, Charles Rodard, Hu- 
go Bollingrodfuud Riehai'd Riechers. 

Es ist eine schlechte Ersparnis, eine 

Emulsion zu kaufen die eine Nachah- 

mung oder àhnlich is^, nur weii der 

Preis geringer ist ais Scotí s Emulsion 

(aus reinem Leberihmn mit 
Hypophosphiten). 

Die Sorge für die Gesundheit làí^st 

keine Versuche mit geringwertigen 

Medikamenten zu. 

Verlangen Sie immer 

Gmulsâo de Scott 

•Auf der ersieii ordeutlichou Synode der DotUseh- 
Lvangelischeu GouioiiuUvu Mittolbrasilicns iu Potro- 
polis wurde die kirchliehe Versorguiig dor evangt;- 
lischen Deutsclien iiii Inuerii des Staates Rio de Ja- 
neiro deu Pfarreru vou Petropolis uud Rio do Ja- 
neiro aus Herz gelegt. liifolgodossen folgt.o Herr Pfar- 
ror HcH>pífner einer ICinladung der Deulsehen in No- 
va Friburgo uiul hat dort zweiinal, am 21. Se[)toniber 
1013 und am 11. Janiiar 1914, Gottesdiensfabgehalten. 
Dort, wo bereits 1824 die orste deutseh-cvaugelisohe 
Genieiudo Brasilieiis l)esta-iidou hat, dic aber inzwi- 
sclieii fast vollstaiidig verscliwtmdeu war, hat .sich 
vou iieucin eiu. Kirchou- und Schulvcreiii gebildet. 
Vorhiulig soll 3 bis 4 Mal im .Falire deurseher Gottes- 
dienst iu Neu-Fn'il>urg srattliiidon. Eine Ebiladung 
zur Abhaltung (uiies Goitesdienstes erging foruer vou 
dom Besitzer der Fabrica Suissa-Brasileira in Barra 
do Pirahy, Hemi Kiefer. .Am 9. April faiid in eiiiem 
saalartigen Rauiiie der F'abrik oin Fostgottesdienst 
statt, au dem etwa 60 Porsonen teiliialimen und der 
uoch duroh deu Gesangsv-ortrag oines Mannerehors 
verselionert wurtle. Iiii Ans(-lilul.> an den Ciottes- 
dienst am 25. Jaiiuai' sprach Herr Pastor Di'. ^lar- 
('os (ícorg Dauiel aus ('harbascli, Porsien, über._di!^ 
ReJigiouen derjenigen \'ülkerscha!ten, unter deneii er 
das ChristíMUuni predigt, sowie über seiue Missious- 
anstalten. Der Ertrag der K'ollekie wiirdi» Herrn Pa- 
stor Daniel übergebeii. Dor Frauenehor hat aiieh im 
vorgangenen Jahre uuter der bewa.lirteii Leituug des 
Ilerrn A. Gibsoiie ili.' Gottesdieuste versehout." Lei- 
der ist dureh deu Wegzug oiniger besonders lueliti- 
ger Sangerinueu der Chor stark zusaninieugcschniol- 
zen. woshalb die Gemeinde zum Kintritt iu deu F^raueii- 
ehor auffordcrt. Auuieldungeii niiuint die ^'orsitzon- 
de, Frau Bertha Doerzapff, sowie Herr IMarri^' lloepff- 
ny ciitgegen. Im Laiifc des Beriehisjalires haben im 
ganzen 53 Gottesdieuste stattgefundeu, von deiien 8 
den: Cliarakter oines iM-stgottesdionsto'; triigen. Diese 
wai-eii von durcli.scliiiittlieh 108 Porsonen gegen 101 
im A orjahro besuelit. An den-übrigon Sonntagon be- 
trug di<' durclischuittliche Besuelierzahl wio ini Vor- 
jalire 31. Vierinal wurde der Cfottosdienst A'oii dureh- 
reisenden auswartigen Pastoren, deu Herreu Fisolier, 
Santa Leopoldina (F>>pirito Santo), Elsilsser, Ereehiní 
(Rio Grande do Sul), AVeidemaun, Rio Grande (Rio 
Grande do Sul) uud Schüler, .\ssuneiou (Parayuay) 
abgehalteii. 

Das .Vruienljeckon vereiunahmte au Einlagen und 
Cioschenken 562$240. Davou wiu-deu verausg^abt 
329.$400 für 53 lTuter.stützungen, 170$000 für 6 Dar- 
lelien und 2ÕS400 für Sonstiges, so dal3i 378440 ver- 
blieben. Im La-ufe de^ Jahres haben stattgefunden 
35 Taufon, 17 Koiifirmatiouen, 8 Trauungen und 11 
Bcerdigiingeu. Die Mitglioderz;ilil betrug 231, und die 
ciugegangeneu Beitrage beliefen sich auf 6:626S000 
gegen 211 Mitglieder mit eineni P>eitrag vou 6:086S 
im Vorjahre). Leider wareii im abgelauleuen Jahre 
keiiKí auCerordeutlicht! Einuahmon zu verzeichueu, 
so dal?) weder au dou Bau eiues eigeneii PLarrhauses 
noeh au di<" dringend notige Ausehaffimg einer neuon 
Orgel gedacht werden konnte. B e d a u e r 1 i c h e r - 
wo i s e i st d i e .\[ i t gl i c d s c h a f t d o r G e in e i n- 
de in ihror Zahl weit hinter der in deu 
letzien Jahrou so solir gestiogeuen Zahl 
der D o u t s c he u Ri os z ur ü ckge bi ie b e n. i) e r 
Vorstand bitlot daher namentlich auch 
die jüugoren .Mitgliedei' dor deutsclien 
K o 1 o II i o, i 11 die G e m e i n d e o i u z u t r o t e n, o i'- 
füllen sie da mit doeh eine i''flleht g-egen 
i li ]■ D c u t s o h t u m. 

liamitilang: 

für d^ Augeliõrigen der deutsclien uad õsterreichisch- 
ungarisehe Pamilien. 

Deutsche Familien: 
Bestand 2;(;48s600 

Xeu hinzugekommen: 
Rehwinkel 5$000 
Ludwig Spitzer lOSOOO 
Ein Deutscher lOSOOO 
AVilhebn Dorn 108000 
R. St. lÃOOO 
Max Steiner lOSOOO 

58000 
GlistaV llagodorn 5S00Ü 

Oesterreichisch-ungarische Familieu: 
Bestand 1:1028000 

Neu hinzug:ekonmien: 
D. u. -A. M. lOíiOO» 
Rehwinkel õlOOi 
Ludwig Spitzi^r 20$00t 
Ein Deutscher lOíOO# 
Max Steiner 108000 

Wir bitten luisere Leser dringend, mit der Samm- 
lung fortzufahren, damít die Angehorigen der AVelir- 
pflichtigen nicht in Not gerateu. 

Me wünsche u doeh auch, dai'; Ihr Bíiby sich 
gesund und kriiftig ontwickelt? Eriiáhreu Sie es also 
zweckuiaijig, und gelx-n Sie ihiu dio be\\alirte Mi- 
schuiig von Mileh und „Kufeke". Daiiiit godeiht Ihr 
Kind prachtig, seino Verda-tumg bleibt vor Rtorungiui 
bewahrt, .Muskelu uud Knochen entwielvolu sich vor- 
züglich, os hat gesuuden Schlaf und giiteii Appotit. 
Die Vcrabroiehuug von ,,Kufeke" bewahrt die Müt- 
ter vor mauehen schweron Sorgo. 
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Di0 Hen"en Waronempfanger, clie Güter mit dem 

deutschen Dampfer „Santa Oatharina" zu bekommen 
haben, werden aiifg-efordert, die Dokuraente über diese 

"Waren beim Konsiüat der Vercinig^tén Staateii von 

Nordameilka in liiesiger Stadt cinzuliefern, Avelches 

sie dem Gcnoi-alkonsulat in Eio de Janeiro übersen- 

den mrd, damit die "Waren ausg'eladeii werderi kbn- 

nen. In Bezug auf die Ladung des deutschen Datnp- 

fers „Santa Lúcia" werden wahrsclieinlich die glei- 

chen Formalitaten beobachtet Avcrden. 

Santos, den 29. August 1914. 
Die Agcnfccn 

TheoJor Wille & Go. 

Schwere Havarie des deutschen Dampfers 

„Salamanca" 

ITnvorliergeschener üiii.stando wegen ist dieser 
Dampfer in den Hafen vou <-abcdello (Parabyba do 
Norte) eingclaufen. Da cr scliwerc Havarie orlitten 
hat, so weitlen die AVarenempfangxjr iuid Konsigna- 
tiire, (lio Güter fiir den hiesig-on Hafen lialxjn, hier- 
durch benachnclitigt, daB; sie cinc ZuscliuíJzahhmg zu 
leisten luiben^ dic auf 5 Prozent vom "Wert der'Waren 
berechnet ■wuixle. Zu_gleicher Zeit liabon sie ein Do- 
kumont zu untcrzeiclinen, damit die liiquidation in 
Hambm'g geniacht werden kann und die l)etreffenden 
Fakturen vorzuzeigen. 

Santos, den 2. Septehiber 1914. 

Die .\genten 

C4'42 Theodor Wille & Co, 

JJ. 

.Eintracht' 

Freitag, den 4.September 1914 

Versammiung 
in der Peusion Suisse 

Tagasordnung: 
Wiohtige Besprechungen 

4627 DER V0R8TAND. 

Dienstmádclien 
Alleinstehende Frau od, Mâd- 
chen gesueht für alie Haus- 
arbeit. Muss etwas portugio- 
sisch kõnnen und tiurchaus 
eauber und zuverlãssist seiii. 
Avenida Paulista No. 88, Hão 
Paulo. 4625 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener üniversitâts- 
Kllnik geprüfte u. diplomierte 

Hebamme 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für ünbemit- 
telte Eflhr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

II 
welches engliscb, deutscb 
tmd franzõsich spricht and 
Piano nnterrichtet, ais 6e- 
sellschaftsdame gesueht. Ofl. 
onter L. M.. an die Exp. ds. 
BL, S Paulo. 4626 

Zolldespacbos 
S. PAÜLO, Rua José Bonifácio 

No. 4-B, Caixa 570. 
SANTOS, Praça da Republica 

No. 60, Caixa 184. 8942 

Hausnãherin 

sucl.t Arbeit auf einige Tage 
der Woche. Off. u ter „Nâhe- 
rin" an die Exp. ds. BI., Pão 
Paulo. 4G37 

Gesueht 
ein C o p e i r o, welcher auch 
Zimmer aufrâumcn kann und 
ein Mann zum Teliei waschen. 
Rua do Triumpho N. 3, São 
Pau'o. 4493 

Zu vermieten 
1 oder 2 Zimmer und gemein- 
sanner Saal mit Gas und Bad. 
Separater Eingang. Rua Ver- 
gueiro 290, S. Paulo. 4494 

Deutscher Bãcker 
soeben zugereist, suolit Stel, 
lung. Off. unter „Reinhardt" 
Rua Triumpho 31. 4498 

Fraii oler iMen 
für Hausãrbeiten par sofort 
gesueht Rua Visconde do R o 
branco. 20 S. Paulo. 4502 

Ein Bãcker 
31 Jahre alt, welcher alie Ar- 
beiten versteht, sucht Stelle. 
Off. unter „J. E. 555" an die 
Exp. ds. Bl., S. Paulo. 4615 

Msterl zii mieleii 
ein Bchõner freundllicher Saal 
mõbliert oder unmõbliert, mit 
Morgenkaffee und Bad. Rua 
8to. Antonio 101, S. Paulo. (45 

Dr. H. Rüttimann 
/Irzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mil 
larigjãhriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Beriin. 
ConsuUorium; Casa Mappin 
Rua 15 de Novsmbro Nf 26, S. 
Paulo. Sprechst: 11 bis 12 u. 2~4 

Uhr. Tel. 1941 

inii 
ein schôn mõbliertes Fi'ont 
zimmer mit Licht und Bade- 
einrichtung an einen anfctãn- 
digen Herrn oder Dame. Auf 
Wunsch Morgenkaffee. Rua 
Maria Antonia 82, Hygieno- 
polis, 8. Paulo. 4617 

Heirat. 
Metzger, 82 Jahre, der sich 
in guter gesunder Kolonie 
selbstãndjg machen will, Fucht 
zwecks baldiger Heirat tüch- 
tiges Mâdchen oder Wittwe in 
passendem Alter mit 1 bis 2 
Contos Vermõgen. Off unter 
„Heirat" an die Exp. ds. 61, 
S. Paulo. 4620 

Reitschnle. 

„Tattersal Paulista" 

Cocheira: Rua Visconde de 
Parnahyba N. 80. 

Konto. : Avenida Rangel Pes- 
tana 19. Telephon: Nicolau 
Pchneider, Secção do Braz, 
No. 376. 

Sportíreunde finden dort vor- 
züglicbe Reitpferde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer 
den Pferde von Besitzern zu 
mâssigen Preisen in Pension 
genommen. 4342 

Nicolau Schneider 

Dr. Lehfeld 
Rtchtsanwalt 

Etabliert scit 1>96 
SprtchstuHden von 12 bis 3 

Uhr 
Rm Quitanda S, - I. Stock, 

Sio Paulo 

sucht Beschãítigung. Die Frau 
für Kif der, weiss auch mit 
Kochen gut Bescheid ; der 
Mann für Gartenarbeit oder 
líontor, Off. unter A. W. an 
die Exp. d. Bl, S. Paulo. 4>97 

Der neue National • Dampfer 

ANNA 
mit z^ei Schrauben und elek- 
trlucher Beleuehtuns versehai 
geht an; 9.September v. Santos 
nach 
nach Paranaguá, 4613 

S. Francisco, Itajahy 
Florianopolls 

und Laguna. 
Dieser Dampfer beaitxt vor- 

Eflgliche R&nmliohkeiten fCr 
Pasaasfiare 1, und 8. Ellasse, 

Uebemlmmt Fraoht nacl 
Antonlna qnd Laguna. 

AuskSnfte Qber Fahrprelir, 
Fracbt, Elnsehtffans; etc. er- 
keilendieAí»»»*'"Klo 

Luiz Campos & Co. 

Sua Vlioonde de Inhaúma 84 
Eoke der Avenida Central 

in Santbs 
Flctor Brelthanpt & C. 

Rua Itororó N R 

■W 
— Stockholm-Johnson-Linie — 
Direkte Linie nach Schweden 

und Norwegen. 
Der schwedische Dampfer 

Axel Johnson 
erwartet vom Rio da Prata 
am 6. September, geht nach 
dem nõtigen Aufenthalt nach 
Rio de Janeiro, 

Christiania, 
Gothenburg, Malmõ 

und Stockholm 
Wegen Frachten, Billeten 

und weiteren Informationen 
wende man sich an die Agen 
ten in 

Santos 4614 
'í ch mi (It, T rost & t u. 
Rua de Santo Antonio N. 3". 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Hntonío Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

São Paulo 
— Sprechstunden 8—5 Uhr — 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Spedalist in Brücken-Arfaeiten 
Stiltzãlme, Kronen, Mzntel, Plom- 
ben in Gold a. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

Dr. J. Garcia Braga 
Medizinische Elinik und Ge- 
burtshilfe. Lange Praxis in 
den Krankenhãusem in Ber- 
iin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Eabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436. 
Spre hstunden von 15-17 ü. 
4579 Telephon: 1789. 

GEGRÜNDEr 1B7S 
Soeben eingetí' )ffen grosses 

Sortimeut in : 
Knorr's Nudeln 
Knorr's Kelüs 
Knorr's Suppe 
KDorr's Haíer-Bisquits 

Casa Schorcht 
21 Hua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Mechamker 

gesueht für Bedienung eines 
Elektromotors mit Hochspan- 
nung. Meldende müssen auch 
Reparaturen von Maschinen- 
teilen ausführen kõnnen. Oíf. 
bitle zu richten an die Exp. 
ds. Bl, São Paulo, unter „Me- 
ctianiker 150". 4499 

Bãcker 
erfahren, sucht Arbeit im Fach 
cder anderweitig bei beschei- 
denen Ansprüchen Offerten 
unter unter H. E. an d e Exp. 
ds. Bl. S. Panlo. 4oq4 

Zu vermieten 
in Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) «in grosser móblierter 
Saal. Gefl Off. unter K. W. 
an die Exp ds BL, 8 Paul". 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 4576 

— Rua S. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

!Hund! 
vorzfiglicher Rattenfânger. zu 
kaufen gesueht. Nâheres Rua 
S. Ephigenia98, S. Paulo. 4496 

Hotel Forster 
Rna Brigadeiro Tobias N. 23 
4505 8. PAÜLO 

4040 

Angserordentliches Angebot 

to Wg' 
Das Mackenzie Oolle- 
g:e bestihlosN, nach- 
dem 68 mehrere ge- 
branchte Maschfncn 
grgen die Boyalein- 
gewechsnlt hat, diese 
im Yorzug vor ande- 
ren Sclireibmasehl- 
nen za gebranchen. 

In wenfger ais drei 
Mnnaten wechselte 
ich im ganzen 164 
Maselilnen anderer 
Fabrlkanten gegen 
Boyal Maschinen.Die- 
Helben eind im ersten 
Stoek der 

CASA EDISON 
ansgestellt. 

Für 250$000 
und der Uebergabe Ihrer alten gebrauohteu Masoliine 
konnen Sie die vollkommenste Schreibmaschine haben. 

Von Personen^ die eine Schrsibmaschine ROYAL kaufen wollen, aber 
bereits eine solche anderen Systems besitzen, nehme ich diese alte 
Maschine, gleichviel welciien System sie ist, zurück ais Teilzahlung 

fQr die neue Maschine in Hôhe von 2OO$OO0. 

Tiele der harvorra^ensten €fe8chã(tsleiite ron São Paulo liabeii mein 
aasserordentliches Angebot bereits benntzt und sich die hoGhmoderne 
BOYAL an Stelle hrer alten bereits ^ekauít. Sle sind s6hr zufrieden 
damit, nicht nur, well sle Gfeld sparten, indem sle mein Angebot be- 
nutzten, sondem wcil die Schreibmaschine BOYAL Im Verglelch zu den 
Maschinen anderer Systeme eino grSssere LeistungsfShigkelt besitzt. 

OUSVAVO FI«:¥E:B 
»UA 15 ]>K UrOVKIHBRO N. 55 SÃO PAU1.0 

Unter den Maschinen, die ich bis heute getauscht habe, befinden sich die 
folgenden Fabrikate: Remington, ünderwood, Oliver, Continental, Monaroh, Fox, 
Victor, Williams, Yost, Ideal, Kanzler, Setna, Corona, Lambert, Dactyle, Adler, Mer- 
cedes, Helios, Blickensdõrfer usw., welche zu ermãssigten Preisen verkauft werden. 

It n 

f. zu 

MSI.R 

1 u sn 

Die London & Lancashire Fenerversicherungs 
Geiellschaft übernimmt zu günstigen B^dingungen 
Versicherungen auf Gebãude, Mõbel, vVarenlacer 
FabHken etc. 

Agenten in São Paulo: 

Zerrenner, Bülow & Co. 

Rua de São Bento Mo. 

Schwere Havarie des deutschen Dampíer» 

99 

Dieser l)aiii|.>fei' ist dureh aulkTordeiitlicIie rin- 
stütide g'cz\vungen, ia R:io de Janeiro zu vevbleibon 
und kaiiu dic IMsc nicht fortsetzen. üa eiii Fali von 
scliwerer Havarie vorliegt, so ^veixleii die AVareu- 
em'pfãnger lund Konsignaíâi-^, die auf demsclben Gü- 
tei' nacli liiesigoin Hafen lial'>í'n, liierdui*ch verstandig-t, 
daií2( sic oinc Ziisclüag-szahlung' zu leisten haben, die 
auf 10 Prozent vom .AVerle der .WíU'e berechnet wur- 
de. Die Zalilung ist ini Kontor der hiesigen Ageiitur" 
zu leisten. Zu gieicher Zeit sind die Dokuniente zu:un- 
terzeichuen, danüt dit? Liquidation ia Hamburg ge- 
niacht werden kaim und dio Fakturen vorzuzeigen. 

Sífntos, den 2. SejUenilx^r 1914. 

Die Agenten 

4643 Theodor Wille & Go. 

Zu vermieten 
ein kleines mõbliertes Zim- 
mer mit elektr. Licht. Rua 
Gusmõ^s 61, H. Paulo. 4618 

Rua brigadeiro Tobias N. 92 
S PAULO 4355 

empfiehlt sich dem hiesigen 
und reisenden Publikum. 

Billige Preise und reelle Be- 
dienung zugesichert. 

Der Inbabcr Ernst Pinn 

Gp veisse Haare 
gibt es nichts besseres ais den 
Gebrauch d. Brilhantina 
Triumpho, die denselben 
sofort eine' schõne kastanien- 
braune Farbe gibt. Verkauf in 
den Geschãften von Baruel, 
Lebre und Fachada. Preis: 
3$000 PPi" Flasche. 4489 

Klinik 
lür Ohren-, Nasen-und 

:: Hals-Krankhciten 

Br. Henrique Lindenberg 
Speziahst 

irüher ftssislent an der KliniV 
von Prol. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rue 
S. Bento 33, Wohtiung: Rui Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Schwere Havarie des deatschen Dampfers 

„Hohens(anfen'^ 

Diesei- Dampfer ist durch atiBerordoiiliiche üm- 
stande gozwungen, ia Rio de Janeh"0 zu verbleiben 
und kann die R,oise niclit íoiisotzen. Da eiu Fali von 
schwerer Havarie vorliegt, so werden die Heiren 
W"aj'eucmplang'ei* und Konsignatíli'e, die auf deni- 
selben Güter nadi dem hiesigen Hafen hafen haben, 
lüerdruch verstândigt, jtlaiG! sie eine Zuschlagszali- 
lung zu leisten Iialjon, die auf õ Prozent vora Werte 
der AVai'e berechnet wiu'de. Zu gieicher Zeit liaben 
sie ein ■ Dokument zu unterzeichaen, damit die Li- 
quidation in Hambm'g gemacht werdeai kami uad dii; 
bcti'efi'enden Faktureii vorzuweisen. 

Santos, den 2. September 1914. 

Die Agenten 

4614 Tlieodor Wille & Co, 

Zu vermieten 

bei deuscher Fam lie ein ge- 
mütliches Junggeselieinbeim. 
A.lle Bequemlicíilieiten im Hau- 
se. Bond Nr. 19 vor der Tür. 
Rua Cardozo de Almeida 78, 
(Perdizes) 8. Paulo. 4503 

Zu vermieten 
ein schõnes geráumiges mõ- 
bliertes Zimmer, i in feinem 
Sobrado, nach der Srtasse ge- 
legen. Elektr. Licht Kaltes u. 
warmes Bad vorhanden. Rua 
Bento Freitas 29, 8. Paulo. 

kõnnen Sic vermeiden. 

Kaufen Sie 

Malzbonboiis 

, die Dose zu iSOIO. 

Die sind uníehlbar gegen Husten 

JLa Boabonulère 
Rua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro) 

Rua São Bento 23-C., 8. PAULO 

Zü lei» pii 
wird auf eirige Tage zur Be- 
nntzung für Artike» in derlan- 
dessprachlichen Tagespresse 
der zweite Band des v. d. 
Goltzsche Werke über die 
KriegsgeschichteDeutschlands 
im 19. Jahrhundert, sowie das 
vom Kronprinzen mit einer 
Einleitung versehena Buch 
über das deutsche Heer. União 
Teuto-brasileira. Rua do Ro- 
sário 134, sobr. — Rio de Ja- 
neiro. 

^aaoafeíteíifcstiiii&a as un tiauauaudj t-.uá.wuáiístij 

I Hotel Rio BraDeoi 

Rua Barão do 
RioBranco 9-tl Cmitjba ■ Paraíi gs Branco 9 11 

Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familicn und S 
Reisende. = Prima Küche = Warme und kalte Bãder. S 
Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- e 
lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia a 

Teleg»omji-Adr.: PAULO =: Telephon 456 g 

lOtgtBEaigCTjKBnifflQgBafBrrqgpgBraagyinBiM»» 

Gründliche Bebandlang 
von (íJSüO 

Frauenleiden 

mittelstThure-Brandt-Massage 
u. Gymnastik 

18-jãhrige Erfahrnng! 
Frau Anna Gronau. 

Rua Aurora N. 100 Sáo Paulo 

Jucken der Haat 

welches sich besonders beim 
Schlafengehen bemerkbar 
macht, irgendwelohe Haut- 
krankhéit durch Parasiten ver- 
ursacht, welche der Laieoftfür 
Blutwailungen mit Jncken hãlt 
werden in wenigen Tagen ge- 
heilt durch Anwendung des an- 
tiseptischen Prãparates 

Peravína 
Da^sílbe wirdnur Susserlich 

angewendet und sein Gebrauch 
erfordert keine besonderen 
Vorsichtsmassregeln. 

Man verlange Prospekte, wel- 
che genaue Mitteilungen ent- 
halten. 

In alien Apotheken kãuflich- 
Hauptniederlage; 

Pharmacia e Drogaria 
Internacional 

48 Rua 15 de Novembro 48 
5134 8ANT08 

Kngllsch 
Englãnderin erteilt engl* 
Unterricht. Früh. Lehreiin 
d. Berlitz 8chule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. 8. Paulo. 

Banplãtze 
In Choi-a Menina, SanfAnna, 
an der Tramway da Canta- 
reira à 28000 diT m' und in 
Fremembé à lS2i.O verkauft 

8imon Wucherer 
Barro Branco Tremembé 
5 Jahre Zahlungsfrist. 4368 

I I Promethens 
São Paulo 

Sonnabend, den 5. September 

|8i|tznng 

„Via Monrovia" 

Unterseeische Telegraphea- 
Verbindung zwiscben Brasi- 
lien u. Europa, mit Anschluss 
an alie anderen Teile der 

Welt 
Ttílegramme, die auf irgend 
einer Telegraphenstation Bra- 
siliens, sei es auf Ueber-Land- 
linien oder unterseeischen 
Kabelstationen mit der tax- 
freien Bezeichnung: 

„Via Westem-MonroTía" 
zur Aufgabe gelaiigen, werden 
mittelst Kabel dieser Gesell- 
schaft befõrdert. Via Monrovia 
werden dieseiben mit der grõ.ss- 
ten Schnelligkeit, Pünktlichk eit 
und Sicherheit weitergeleiiet. 

Für Auskünfte steht zur Ver- 
fügung der Vertreter der Ge- 
sellschaft 

Oscar Peter 
Rua Alvares Penteado .S8 X 
Caixa Postal 453 São Paulo. 

Dentschbrasilíaner 
24 Jahre alt, eucht Stellung 
für sãmtliche Kontorarbeiten. 
Gute Referenzen. Zu erírd- 
gen Rua do Rosário N. U, 3. 
Paulo 4635 

Kõchin. 

le - 
Rua Conde de Bonfim 1331, 
T i j u c a. Telephon 567, Villa. 

Speziell für Familien einge- 
richtet, 

Hotel RioBranco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
schss Familien-Hotel. Mãssige 

Preise. 

VerelQter Detaeizer 
und Dolmetscher der deut- 

schen Sprache 

iGeii 
— Rua José Bonifácio 7 — 

8. Paulo 

Rua Appa N. 36 (Privattaaus) 

Totaler 

zu vermieten in der Rua Ita- 
piru 9 (Perdizes). Zu besich- 
tigen von 12—14 Uhr. Nãhe- 
rts Rua 8. Bento 61, Saal 3. 
8, Pâulo, mit Hrn. O. Cardoso* 

Pension Hamburg 
75 Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vcn den Bahnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

Dr. Sênior 
{Amerikanisrher Zahnarzt 
Ruaí8. Bento 51 - S. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

Rua 15 de Novembro 
8 PAULO 

Kinovorführungen. 

Abwechslungs eiches 
Programm 

Alie Ahend Vorfãhrung 
sensationeller Lichtspiele 
von 6 1/2 Uhr bis 11 Uhr 

Abtnds. 

!■" Iris-Theater 

werden alie Abend difi neue- 
sten Lichtspiele gezeigt. 

I.Í 
Hebamme 

Diplomi !jt in Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Livre N. 2 Sáo Paulo 
Telephon 1945 

wegen Abreise nacb Enropa. 
Nur erstkiassige aus Beilin 
importierte Ware zu billigsten 
Preisen mit 10 Prozent Extra- 

Rabatt solange Vorrat: 
Knabenanzüge aus Kasimir, 
Herren- una Damen-Wâsche, 
Tischtücher und Seivietten, 
Kravatten, Schürzen,8trümpfe, 
Pelze, Unterrõcke, Blusen, 

Gardinen e!c., etc. 
Niemand "ersãume die Gele- 
genheit gut ind billig ein- 

znkanfen in 
Rnn Appn 36, S. Paolo 

Rosa Bajec 
Hebamme, dipiomiert 
in Oesterreich und 8. Paulo 
mit jâhr Praxis an der 
Maternidade de S Paulo. 

Rua dos Gusmões 63 
Telephon 4600 

Mâdchen 
zum Tischbedienen und 
für Hausarbeiten gesueht. 
Rua Marquez de Olinda 
N. 58, Botatogo, Rio de 
Janeiro, 4477 

Für 

nw Migiti 

liegen Nachfichten in der 
Expedition dieses Blaltcs, 
S. Paulo. 

Restaurant und Pension 

Üum Hirschen 
Rua Aurora 37 :: 8. Paulo 

mpfiehlt sich dem hiesigen 
und reisenden Publikum. 

jtute Küche, treundliche Bedie- 
nung, luftiae Zimmer, saubere 
Betten, mãssige Preise, stets 

friscne Antarctica-Chops. 
Es ladet frenndl. ein 

GEORG HEE 
ensionisten werden jederzeii 

(ngenommen. Auch Mahlzeiteu 
ausRer dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanzmusik 

Gesueht eine tüohtige Kõchin, 
welche Portugiesisch spricht 
und im Hause der Hcrrsch«ft 
schlSft. Rua Abilio Seares 80, 
Paraizo), 8. Paulo. 4C32 

Dlenstmãdchen 
zum Zimmer aufrJumen und 
andere Hausarbeiten gesueht. 
Selbiges' muss im Haaso d«r 
Herrschaft schlafen und por- 
tugiesisch sprechen. Rua Abi- 
lio Seares 80 (Paraizo), &ão 
Paulo. 46:i3 

Rs. 20;000$000 
geaen erste Hypothek gesueht. 
Off. unter „A. Z." an die Exp. 
ds, Bl, 8. Paulo 4631 

Mõbelverkauf. 
Eii ige Ruttrhalteue Mõbe' wie 
Kleiderkasten, Komode, Tiscb, 
8chankelstuhl, tíophaj Bett, 
Toilettengeschirr etc. werden 
billigst verkauft. Rua Pirati- 
ninga 64 (Bond 12 und 16) 8. 
Paulo. 

rDeut 
suclit Stellung in Kontor, 
spricht und schreibt portugie- 
siach uid etwas englisch. Gefl. 
Off. unter F. R. an die Exp. 
ds. Bl., Rio gr. 

Perfekte Kõchin 
sucht Stellung, wo fie ihr klei- 
nes Kind li itnehmen kann, 
Geht auch ins Innere. Gefl. 
Offerten unter Wiener Kõchin 
an d. Exp. d. Bl ,H. Paulo.|4639 

Zu vermieten 
mõblierte Zimmer,[inFamilien- 
haus, in schôner Lage, mit 
und (hue Pension an Ehepaar 
ohne Kinder oder an einzelue 
Personen, welche Familienan- 
schluss wünschen. Elektr. 
Licbt und Bad im Hause. Rua 
8. Clemente 492, Hio 4638 

Dr. lí í SÉwasser 
Deutscher Arzt 

Sprechstunden von 1—3 Dhr 
vom 3ten. September ab iin 
ivonsul orium des Zahnafztes 
Fladt, Rua 15 de Novembro 
No. 57, S. Paulo- 2l(; 

Jnnger Mann 
Deutsch Brasilianer, mit guter 
Sehnlbildung und guten Zeug- 
nissen sucht Stellung in irgend 
einem Geschãft b?i gpringen 
Lohnansprüehen. Sellijer ist 
auch perfekter Maschinen- 
scbreiber. Gefl, Offerfen unter 
„H. S" an die Exp. ds Bl, 
f. Paulo. 4438 

imeierj 
sucht zwecks spâterer 
Ehe mit jungem deut- 
schen Mâdchen glei- 
chen Standes bekannt 
zu werden. Briefe mit 
Bild unter Chifí/e „S. 
O." an die Exp ds Bl,, 
S Paulo, erbeten- 4g^ 

SALTOS 

Zu vermieten ein Inftiger 
heller S al. Rua Aguiar de 
à.ndrade, neue No, 28. 

Rua Frei Caneca (Av. Paulista) 
São Paulo. 

Dieses Etablissement hat 
eina erstkiassige Abteilung für 
Pensionistinnen eingerichtei 
Ein Teil der für Pensionistin 
nen bestimmten Rãume befin- 
det sich im Hauptgebãnde, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
s(^ulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch stellt die 
Maternidade für Privatpfiege 
geprüfte und zuveriãsaige Pfl*- 
gerlnnen zur Verfflgung. - 
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Banco Âllemão Transatlantíco 

GegrQndet 1886 Zentrale: Dentsche Deberseeische Bank, Berlin Gegrãndet isse 

0^ 

« ♦ 

VoUeingezahltes Kapital . . 30.000.000 Mark 

Reserveii , . . . ca. 9.500.000 Mark 

Rio de Janeiro « S. Paulo « Santos « 
Rua da Alfandega It Ri:s Direita 10-A Roa 15 Novembro S 

Telegramm - Adresse: „Bancaleman" 

Av. 15 de NOT. 300 

üebernimmt die AuBlflhnuiK vca BankgeBchâíten aller Ari nnd vergãtet (flr Deposlttn Io 
Landeswãhrung; 

U" 

u 

Aol festen Termis 
fãr Deposiien per 1 Monat 8'/* Proz. p. a. 

II n II 2 „ 4 „ p.a. 
II H II 8 » *'/• n p. *. 
n II II ® II ^ » P.®. 
II 11 •> ® II ® II P. 

Anf bnbestimmten Termln 
Nftoh > Monaten jederzeit mlt Friet 
▼on 30 Tagen kflndbar 5 Frozent p.a. 
Naoh 6 Monaten Jederzeit mit Frlat 
Ton 80 Tagen kflndbar 6 Frozent p.a. 

«« 

• ♦ 

«« ♦ ♦ 

i-i* Bank Bimmt anch Depositen in Mark- n. anáeren enrspüschen Wãlinugen za Torteilbaltesten Sãtiea entgegec 
anf) t)8<orgt deniB- a Verkani, >owie die Verwalttmg von rnlãndiscben n. anslãndischen Wsrtpayieren ani Qrnnd 

billigster Tarife. 

u- 

Durch ein Spezialmittel, jetzt entdeckt von der 

Companbía Chimica Therapentica Radium 

Wann? Heute und immar. 
VV o ? In den Apotheken und Droguerien. 
W er? „Sanat-Placa 
Watj ist das? Eine Pomade 
Was tut sie? Sie heilt jedwede eiternde und anderweite Wande - 
Nur? Sie erweckt durch die Kur Erstaunen bei denen, die an solchen Uebeln lei íen 

^ Jetzi 

Die Pomade „SANAT-PLAÇA" lieilt gründl c> u. mit Erfolg: eiternde Wunden, schwere oder leicl t 
tere Hautausclilãge, Fiechten uew., BCien si« chrtuisch oder akut, und seien eie noch so hartnâekig. 

Atalisiert und zum Verkauf freigegeben von der Generaldirektion des õffentl. Gesundheitswesens 
Aerzte, Apotlieker und Private bezeugen ans eijenem Antriebe die Wirksamkeit. Die schõnste, benei- 
denswerte Propaganda wird durch die PerBÕnlichheiten gemacht, welche das Hcilmittel selbst gebrauclit 
liaben. Man sel-e sich vor dcn groben Nachahmungen vor! 

Vetíkãuflich in allen flpotheken and Dttoquemen. 

Laboratorium Estação Sampã|o (liLd© F Central 
General-Depot Uriiguay N. 

Companliia Chimica Tiierapentíca Radiam 

MIO «IA]%£lHO (BraxII) 

Depositãre im Ausland • 
PARIS: Gaston Triot, 61, Rue de Provence. — LONDON: Broher Winster & Co, 

õl. Percy Street, W. S. — MAILAND : Giovani & O., 45, Via Roma. 

Dr. Carlos Niemeyer 
Operateur und Frauenarzt 
behandelt durch eine «trk- 
same Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane und derenKom- 
plikationen. besonders t>el 

Kíndern. 
Spreohzimmer n. Wohnung 
Rua Arouche 2, B. Paulo. 

Sprechstunden vob 1—3 Uhr 
Gibt jedem Ruf sofortFoIge. 

Spricht dentsch, 2156 

Areliíiekí 

Achtung. 
Berliner 

Rua dos Immigrantes N, 51 
8. PAULO 

Sichert stets schnellste und 
pünktiche Bedienung bei 
schonendster Behandiung der 

Wãsche zu. 
Herrenwãsche . . Dtz. 2$500 
DamenwãBche 'sâmtl. 3f000 

Hauswâeche billigst. 
Eilwâscho innerhalb 48Stunden 

J Pr. Jorge de Gonvêa 

fipezialist in Eissnbeton, yier 
Jahiò im Lande, milUsvíni. 
mit beslen Referenzen, suclit 
Poeition in grosser Firma od. 
Privatunternehmen Gefi. Oi'f. 
erbeten untsr „Hochbau" an 
die Exp d. Ul., 8. Paulo. 4480 

II 

Frau 

113 
Zahnárztin 

Rua José Bonilacio N 32 
(1.® andar) — São Paulo 

Bar Saxonia 
Rua Conselheiro Nebias 31, 

S. Paulo. 
E Gomütliches Chops.okal, 

íf. Guansbara-ChopS, ff. 
Likõre, Weine.Kalte unu 
warme Speisen zu jeder 
— Tageszeit. — 

Um gütigen Zuspruch bitte 
der Inhãber 

CarlOb Dãhne 

Deutsche Heim 
Rua Conselheiro Nebias 9 

São Paulo 
bietet alleinstehenden Mãdchen 
und Frauen billige ünterkunft 
und Verpflegung. Mit dem 
Heim ist eine Btellenvermitt- 

lung verbunden. 

- Spe2ia'arzt für Chir»jL'gie 
I Nieren-, Blaç^ u. Harnleiden 

Rua da Assembléa 14 
— Rio de Janeiro — 

Praia José UeniGO 104 
SAKTOS 

VILLA MONT BLÃNC 
Pension Suisse 

Eie Besitzerin dieses be- 
kannten Hauees teilt ihrer ge- 
ehrten Eundschaft und den 
verehrten Badegãsten mit,dass 
sie sãmtliche Zimmer u. Ein 
zelhâuser gründlich renoviert 
hat. Es Bind alie Bequemlicli- 
keiten und sanitãre Einrich- 
tungen vorhanden, Die Villa 
ist der beste Erholungsplatz 
des ganzen Strandes, der ein 
zige in José Menino. Mâssige 
Preise. Franzõsische und bra- 
silianÍBche Küche ersten Ranl 
ges — Telefon 40. Praia. 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem 
Ohef-Chirurg div. Hospitã- 
ler etc. Chirurg am Portu- 

giesischen Hospital 
Operateur und F rauenarzt 
Rua Barão de Itapetininga4 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr. 

Telephon 1407. 

Weísswãscherei, Fãrbereí 
und Benzinwãscherei 

Die grõsste und am besten 
eingerichtete Wâscherei in 

Süd - Amerika 
Besondere Spezialitãt in der 
Herrichtung von Stârkwãsehe 
Vorhângen, Plissées,Teppichen 

u. s w. 
Sfiillil^e iPrelse 

Éigentümer; 
Borges & Bal^íoS 

Rua Solon Nr. 3, — H. Paulo 
Telephon No. 34 Bom Retiro 

Pünktliche und schnelle 
Lieíerung ins Haus bei 
— jeder Witterung — 

élí 

Dieses Insti u ■ j 3 
zinisch und chirurgisch zu be- 
handelnde Kranke sowie Geis- 
teí^kranke an. 

Mlt ansteckenden Krankhei- 
te» behaftete werden nicht an- 
genommen. 4487 

Die Aerzte des instituis sind 
die Doktoren Baeta Neves. Oli- 
veira Fausto, Arthur de Men- 
donça, Eujolras Vampré und 
Nagibb Scaff — Interner Arzt 
Dr. José Rodrigues Ferreira. 

Die geschãítliche Leitung 
liegt in den HSnden von Hrn. 
und Frau Emílio Tobias, mit 
welchen alie das „In8tituto 
Paulista" betreffenden Ge- 
schafte erledi^t weiden kônnen 

Man beachte die detaillierten 
Anzeigen an jedem iâonntag 
im „ Estado de São Paulo". 

Caixa Postal 947 - Trlephon 
N. 2243. 

Avenida Paulista 49-A (Pri- 
vatetrasse), S. Paulo. 

Dr. W. Seng 
Operateur u, Frauenarzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

ais Stfitze der Hausfrau ge- 
sueht in der Rua Bella Cintia 
136 (Ecke llua Pedro Taques, 
Consoltção), S. Paulo. 

Xnliuurzt 

Dr. Álvaro Moraes 

Promoviert durch die me 
dinnische Fakultât in Rio, 
mit lO-jãhriger Praxis. Ga- 
rantierte Arbeit. Honorar 
in Ratenzablungen, Setzt 
Zãhne ohne Platten ein. Ar- 
beiten nach nordamerikani 
tíystem. Plombir<;n von 5$ 
an, Goldkronen von 25$ an, 
Stiftzãhrie von 20$ an. Ge- 
bisse per Zabn. Aus- 
besserungen lOJi Zahnzie- 
hen grátis. Andere Arbeiten 
werden zu billigen Pre'sen 
ausgeführt; das angewen- 
dete Material ist prima Ware. 
Patienten werden besucbt. 
Besuchsstunden (Konsulta- 
tionen) von 8 Uhr früh bis 

9 Uhr abends 

Libero Badaró No. 103 

Hotel Albion 
Rua Brigadei-o Tobias 89 
in der Nâhe der Bahnhõfe 

empfiehlt sich deni reisenden 
Publikum. — Alie Bequem- 
lichkeiten für Famiiien vor- 
handen. — Vorzügliehe Küche 
und Getrãnke. — Gute Bedie- 
nung zu mSBsigeu Preisen. 

Geneigtem Zuspruch hãlt 
sich bestcns empf. der Inhaber 

José Schneeberger. 

Urca registrada 

líiis-Vifaliu 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheít und Jugendfrische fOi 

íedermann. 
HervorragendeB Erfrischungsgetrãnk von hõchstem Wohlgeschmaok 
Hochkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb ira Gebrauch biUlg 
Literatur über I8I9-VITALIN durch .,ISI8" Laboratorio ohimioc 
Indayal, Est.Stft. G&tharina. Zuh&b6n insdlen Apotíiekenju. Droj^uêrien 
GesctiSftüche Auskünfte über I8IS-V1TALIN duroh 

C>jar*los IVI, 
S. PAULO Rua da Quitanda No. 12 S. PAULO 

fÍ?re.5nP«3CKJfKfKIO:?lfK C£3aiEE3 

erteilt in Kleider- und Wâsche" 

náhen, Weiss- und Buntsticken 

sowie Zuschneiden 4475 

Elisabeth Weidner 
Alameda Barão do Rio Branco 40 — S. PAULO 

Abtcilung B: Transpon 
von W a r e n, Gepack- 
stücken. Expeditionen 
nach jeder Kichtung auf 
Eisenbahnen, Beíorde- 
runa: von Reisegepãck 
ins Haus und vice-versa 
Direkte Beforderung von 
Reisegepãck an Bord 
aller ia- und auslàndi- 
Bchen Dampfer in Santos 

Transport und Verschifíung von Frachi- und Eilgut. 
Abtcilung O: Umziige und Mõbeltransport. 
Die Gesellachaft besitzi zu diesem Zw.>ok npoziell gebaute, gapolsterte, geschiossene Wage^ 

and übernimmt alie Verautwortung für ovent. Bnich oder Be-ohãdigunj; der Mõbol «.'ahrend 
te* Transportes. Auseipandernehmen und Auff.telleii der Móbai uberniraint die Gesellscliaft. 
fransport Ton Pianos uníer Garantie. Für alie Arbeiten ist ein sehr gut geschultes und 
.uverlâssigeB Perscnal vorhanden. Preislisten und Tar'te werden jedermann auf Wunscf 
agesandL 

Rua Alvares Penteado ^-A - 38-B ® São Paub 

Chemische Waschanstalt und 

Knnstíãrberei. 

Fârbcrci von Kleidern u. Stoffen 

jeder Art, sowie von Seide, Baum- 

wollc und Wolle im Strang. :: 

DauLpf-Wâscherei für 

Weisswãsche. 

Speiíialitâi: 

Behandiung feiner Herren- 

:: plãttwãsche. 

Prompte Lieferúng 

Fabrik : Rua Vise. de Parnahyba 170/172 - Telephone Braz 297 

L<ad eu : Rua Alvares Penteado 2-B = Rua Sebastião Pereira 5 

Chapelaria Allemà ' 

Eingetragene Schutzmarke) 

Cfrosse Auswahl in Herren-, Damen- und Kinderhüten 

Vollstândige Reparaturwerkstátte und Hutwãscherei 

Gut eíngerichtetcie Fabrik für Zylinderhüte, Chapeau 

claques und Hüte íür geistliche Herren. 

Henrique Mõntmann & Cia- 

Rja DireKa 10-B - S. Paulo - Caixa í'86 - ToIf»í'on 3748 

CAffllüCEUlS 

Prima Spargal 
Junge Erbsen 
Flageoletbohnen 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon. 
Steirp Ize 
Morcheln 

Rna Direita No. 55-A 
São Paulo. 4512 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwâlte 

— Sprechen deutsrh — 

Sprechstunoe 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnunge'.»: 

Rua Maranhão N. t 
Telephon 3207 

Roa TUbuqucrque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Büro 
Rua Jos< Bonilacio N. i 

Telephon N. 2946 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer ftrzt. 

(Spezialstudien in Berlinj 
Medizmisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
iung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrohr cnkrankeiten. 
Eigenes Kurverlahren der Blen- 
norrhoegic flnwendung von 6^^ 
nach dem Veriahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei dem i. 
einen Kursus absolvierte. Dirtiv- 
'w Bezug des Saivarsan von 
Deutschland. Wohnung; Run Du- 
pue de Caxias 30-B,Teleion 1649. 
Konsultorium: Pnlacete Bambers, 
Rua 15 d* Novembro, Eingan^ 
von der Ladeira Jcao flliredo, 
Felel. 2008. Man spricht deut.sch. 

Dr. I. Britto 
Speclalarzt für Rugen- 

èrkrankungen 
«hemalipv flssistcnzarzj d*..- 
K. K. Universilats-flugeMkli- 
nik zu Wien, mrt langjahriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u 1 ondon. 
Sprechstunden 12Vi—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung; 
Rr.a Boa Vista 31, S. Paulo 

RawllDSOii, Müller ã Co. 

Baumwoll-Spinnerei CARIOBA Elektrisehe Kraft- 

und -Weberei villa Americana Zentrale 

Elektrisehe Anlagen in dcn Distrikten von Villa Americana, Nova 
Odessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von 
elektr. Kraft /u günstigen Bedin_ungen íür kleine und grosse 
Industrien Elektr. Motore und alies nõtige Material btets auf Lager. 

The Berlitz School Restauraní u. Pension 
Vè'. (Filiale der Bchule Bsrlin) 

»Iefle Í!ípríEeÍs« lii «irei ífloMateu 
.Rua Direiia 8-A 2G4i 

Kio cie JTuiaeir-o 

Bock-Âie, heil 
12/1 Flaachen 7$600 

Teutonia-Pilsen 
U/l FlRsehen T|50C 

BrahmaBock, München 
12/1 Flaschen 7|600 

Braluna-Porter, XypGul- 
nesE, 12/2 Flaschen 7)50< 
Brahmiaa, heii 

12/1 Flaschea B$C«C 
Tpiranga, Mflnchea 

12|1 Flaschen 5|000 

Preiie ohne Flaschen. 

Ein Dutzend ganze Flaschen wird mit 21500, ein Dutzenf 
"lalbe FUsuhóii uiit 1$500 berechnet aad zurückgenomma; 

Niederlage bei: 

KíN ardo Naschold & Co. 

ÍIe*Ti:'ic5|vie Híias * 

4192 

Rua dos Andradas No. 18 = S. PAULO 

Soniiabend, den õ. Septeinbpr 

GrosscsSclilacliltcst 

W. LUSTIG. 

An Ríieumalismusiciileíide 

Wollt Ihr 
m 

Tagen 
geheilt 

sein, so 
gebra ucht 

das wirksame anti-rheumatische „Vitalis" 

Dasselbe garantieit Euch, dass Ihr 
Am 1. Tage ohne Schmerien seid 
Am 2. Tage wieder Lebensmut habt 
Am 3. Tage Eure Arbeit wieder aufnimmt. 

Nehmt das Mittel, damit Ihr Euch von der Wirkung des- 
selben überzeugt. Tausende von Personen besfitigen, _ dass 
sie durch VITALI3 von den sctírecBlichtten Rheumatismus 
geheilt wurden. Glas 55000. Niederlage in der Drogaria Vi- 
talis, Rua Mouá !17-A, 8. Paulo. 


